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Hierzu zwei Beilagen.

Gin harlbedrängler Minister.
' Lldenbttrg , 28 April.

Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt »nS:
ES ist heutzutage schwer , preußischer Minister zu sein.

Ter Ehes der Regierung des größten Bundesstaats , Minister-
xrLsident Bros Bülow, wird allerdings weniger in Mit¬
leidenschaft gezogen. Er befindet einstweilen siir gut, „ über
den Dingen zu schweben " und sich auf gelegentliche Er¬
klärungen in den preußischen Parlamenten zu beschränken,
^st so , wie es Fürst Hohenlohe that . Im politischen
Kalender der Konservativen ist für den Grafen Bülow augen-
icheinlich noch „Schonzeit " vorgemerkt Vielleicht ist aber
die Stunde nicht mehr fern, da auch dem Nachfolger des
Fürsten Hohenlohe seitens der „ Regierung « " - Parteien die
bittere „ Wahrheit " gesagt wird.

Genug , des Tages Last müssen dir Ressortminister
übernehmen , und am meisten empfindet den Druck der
rreußische LandwirtschaftSminisler Frhr . v . Hammer¬
stein - Loxten. Seine LcidenSzeit begann, als dir Kanal¬
vorlage die Oeffentlichkeit beschäftigte. Er gab dieser
nach agrarischer Auffassung zu schwerer Bedrängnis
der Landwirtschaft führenden Vorlage zweimal seine
Unterschrift und vertrat sie rednerisch mit Eifer —
Anmd genug, die Konservativen zu verstimmen und
dch Verstimmung zu kaum verhüllten Angriffen und
- in der ZeitungSpolemik — persönlichen „ Spitzen " sich
entwickeln zu lassen. Nichtig ist ja, daß Herr v . Hcnnmer-
iiein in seiner Eigenschaft als Agrarminister die Kritik der Kanal¬
gegner schon an sich schärfer herausfordern mußte, als
beispielsweise Herr v. Miguel, der bewährte Hüter der
Ananzrn , oder gar Herr v . Thielen, der mit einem so
eminenten neuen VerkchrSprojckt naturgemäß sympathiesieren
durste. Richtig ist ferner, daß Frhr. v . Hammerstein seinen
iiinalieden eine gewisse Accentuierung gab, die aus konser¬
vativer Seite umsomehr verdroß , als der Minister , dem das
Lost ohnehin etwas massiv von den Lippen kommt , in der
Horn, dcS Ausdrucks nicht immer wählerisch war . Ter
Groll gegen dir ihm nicht sonderlich gewogenen „Land-
bimdler" ließ ihn kürzlich in der Kanalkommission von einer
.wüsten Agitation " des „ Bundes der Landwirte " sprechen.
Dessen Prcßorgan, die „ Deutsche Tageszeitung "

, richtete
daraus an die Dündler im Lande draußen den ironischen
Appell, dem Landwirtschaft-minister diese Aeußerung nicht zu
verübeln, wobei die „ TageSztg . " durchblicken ließ, es sei nicht
von erheblichem Belang , wie Frhr. von Hammerstein über
dir Thätigkrlt des „ Bunde « " denke . Man zählt ihn
also in radikal-agrarischrn Kreisen schon jetzt zu den Ex-
« nistern.

Doch darüber könnte Frhr. v. Hammerstein am Ende
himvegkommen. denn der „ Bund der Landwirte " ist nicht die
hvnservotive Partei. Aber auch da- Tascltuch zwischen
da letzteren und dem Minister weist einen Riß aus, und
War datiert dieser Riß nicht von heute und gestern. Er ist
Wrückzuführen auf die Zeit , da im Reichstag der Kamps um
bei, Getreidemonopolantrag Könitz auSgesochtenwurde.
Dir Geister platzten damals scharf auseinander ; der rede»
gewaltige Staat - sekretär de- Auswärtigen , Frhr v . Mar-
schall, schwang die Waffe seiner Satire gegen die Männer
da Rechten , und der Landwirtschaftsminister glaubte gegen
den Kollegen nicht zurückstehen zu sollen : er bczcichncte die
Regierungspartei als „sogenannte " Konservativen. Die
Dickung war unbeschreiblich, der Tumult in den Reiben der
Rechten beispiellos. Abg. Frhr. v. Manteussel, damal«
Rorsitzrnder der konservativen Reich- tagSsraltion , brachte
sofort sein und seiner politischen Freunde schmerzliche - Be¬
dauern über diese - herb« Urteil de» LandwirtlchastLmmister»
aavrrblümt zum Ausdruck, und so sehr sich Frhr. v . Hammer¬
ur» auch bemühte; einzulenken — diese « Wort haben ihm

s die Konservativen nie vergessen. Der Minister für Land¬
wirtschaft wurde im Reichstage rin immer seltenerer

^ Gast. Kamen dort Angelegenheiten seine » Ressort» zur
Sprache , so überließ er die Vertretung meist seinen
Kommissaren. Im preußischen Landtag aber schenkten die
dort dominierenden Konservativen den Reden Frhrn. v.
Hammerstein' » nicht die Beachtung , aus die ein Minister
Anspruch machen darf Ganz besonder» trat die» bei den
Kanaldebattcn in die Erscheinung. Die Herren von der
Rechten hatten sich stets, wenn der Minister daS Wort nahm,
so viel zu erzählen, daß erst aus dem stenographischen Bericht
zu ersehen war , war Frhr. v . Hammerstein vorgetragen hatte.
Wenn ihm dadurch dir Freude an der Thätigkcit im preußi¬
schen Landtag vergällt wird , wer kann's ihm verdenken?
Als jüngst der konservative Antrag aus Einführung der
Schlachtvichvcrsicherung beraten wurde , blieb Frhr. v.
Hammerstein dem Landtage fern. Die „ Krcnzztg.

" meinte,
dies habe in konservativen Kreisen allgemein überrascht. Für
den Spczialsall mag da- ja zutresfcn. Doch man wird be¬
haupten dürfen, daß gerade in konservativen Kreisen kaum
etwas weniger überraschen würde , als der Rücktritt des
LandwirtschastöministerS. Tenn diese » wünscht, an diesen
glaubt die Rechte, und auch Nichtkonscrvative Hallen die
Ministerlage Frhrn, v . Hammerstein'- für gezählt. Inwieweit
da- Schickial der '^ Vorlage auch dasjenige deS Minister-
für Landwirtschaft beeinflußt , wird eine nahe Zukunft lehren.

Die Mrren in Klima.
* Oldenburg , 26. April.

Ueber den Marsch der deutsch,franzöiisctien Gxpe-dition unler General von Lessel , die von Paotingsu
au» marschierte, liegen jetzt nähere Einzelheiten vor . Nach
einem Bericht der „B. L . -A ." a» S Tschengtingsu, da« etwa
l 5V Kilometer südwestlich von Paotingsu liegt, richtete sich der
Anmarsch der verbündeten deutsch - franzvstschen Streitkräfte
unter dem Befehl der Generale v . Kctller und Bailloud gegen
die Front und den linken Flügel der chinesischen Truppen , die
in einer Stärke von LS MO Mann im Westen von Huolu drei
wohlvsrschanzte hintereinander liegende Bergstellungen besetzt
hielten. Tie deutschen Angriffskolonncn marschierten auf
schwierigen Bergpässen gegen da« Thor m der Großen Mauer
bei Nieug -twikau und gegen drei andere etwas weiter nördlich
gelegene Thore. General v . Lessel und die übrigen Offiziere
vom Oberkommando, heißt eS am Schluß der Meldung , be¬
finden sich am rechten Flügel . Ter Feind scheint keinen
Widerstand leisten zu wollen und wird sich wahrscheinlich
hinter die Große Mauer zurückziehen.

Eine Meinungsverschiedenheit
zwischen Waldersee und dem amerikanischenGeneral EHasser ist nach newyorker Meldungen ausge-
brochen . Waldersee schlug vor , an dem Thore der verbo¬
tenen Stadt in Petiug eine deutsche Wache zu plazieren,
nachdem die Amerikaner abgezogen waren. Shafsce er-
widerte aber, die Amerikaner würden ihre Posten be¬
setzt halten. Trotzdem ist die amerikanische Abteilung kaum
stark genug , die amerikanische Gesandtschaft zu schützen.
«Amtlich ist dieser Bericht bislang nicht beglaubigt.)

Neue Expedition.
Eine internationale Truppe von 8M Mann

unter Oberst Radsort verließ Dchanhaikwan , um
die Räuberbande zu bestrafen , die bet Funtng mit einer
Kompagnie de « 4 . Pendschab -Jnfanterie -Regiment» ein
Gefecht hatte, in dem Major Browning siel. Tie Räuber
leisteten der Truppe RadsordS Widerstand . Sech » Englän¬der , zwei Japaner und ein Franzose sind gefallen Tie
Räuber hatten 50 Tote und flohen in die Berge , verfolgt
von der Abteilung RadsordS . Der Leichnam Browning»wurde ausgesunden . ( Diese Räuberbande dürsten die chi¬
nesischen Marodeure sein, von denen aestern in einer
Tepesche berichtet worden ist . )

Gesundheitszustand des französische » Expeditions¬
korps.

AuS Pari » , LV A ; ril wird gemeldet : Im heutigenMi » ist errat brachte Mariuennnisier de Laue san den
Bericht des Generale Boyron zur uenmniS, der de aqt,daß der Ge > u n d he i t S z u st a n d de« Expedition » .
korpS in China ausgezeichnet ec . Alte » , wa » Be -
provianiierung, Ge undheitSpjlege uno Sanitätsdienst be¬
trifft , se , in vollkommener Weise organisiert. Bonron be¬
zeichnet die Haltung der Truppen als jorroauernd tadellos;die Mannschajtcn hätten bei jeder Gelegenheit vcrstanoen,die Erfüllung ihrer militärischen Pflichten mit dem hohen
Gefühle der Menschlichkeit zu vereinen.

General LinS Rückzug.
Z» einemZusammenstoß mit dem chinestschen General

Ltu bürste es nicht komme » Ter sranzbstschc General
Vonron trifft Vorbereitung für die eventuelle Räumung
der Punkte , welche besetzt worden waren , um de» regulären
chinesischen Truppen Widerstand zu leisten; der Rückzug der
letzteren wird demnächst erwartet.

Au» Pingschau wird dem „ B L.-A. " unter dem l « . d.
MtS . telegraphiert : „ Eine Patrouille berittener Infanterie
unter Führung de« Leutnant - Atem ann kehrte spat abend»
zurück und berichtet, daß sic die inTstnghing und östlich davon
gelegenen Befestigungen unbesetzt fand . Nur »nbewaffnete
Chinesen waren da , die erzählten, dieHaupt macht General»
Liu habe sichzurückgezogen. Heule käme» hier die Te-
Icgraphcnal'teilung sowie das Feldlazarett au. Piouicrr smd
zur Herstellung der Postwege vorautgeschickl worden. "

Kurze Meldung.
Tie „ Kölnische Zeitung " meldet aus Peking vom «4 . d.Mt» . : Feldmartchall Graf Waldersee und sechs Offiziere

de» Hauptquartier » begeben sich nächste Woche an ' drei Tage
an die Große Plauer und zu den Kaisergräbern der
Ming Dynastie.

Aer südafrikanische / rrieg.' Oldenburg . 2 «> April.
Zu den Friedenshoff nungon i » Südafrika mel¬

det die „Wcfiminster Gazette ' : Die Generale Botho , D e-
larey und andere der hauptsächlichsten Buren-Generalehätten von Kitchencr eine Notifikation erhalten, daß er
sie Ende dieser Wocheempfangen werde unter derau-drücklichen Bedingung, daß die Fragen der Unabhängig¬keit der Republiken und der Amnestie nicht berührt würden.
ES heißt . man hege gute Hoffnungen bezüglich der S!e >ultate
dieser Ratifikation. Begründet werden diese Hoffnungenaber nicht.

Vom Kriegsschauplätze.
Nach einer Meldung londoner Abendblätter von gesternist Major Twysord mit einer kleinen Eskorte aus dem

Wege von Machadodorp nach Lhdendurg in der Nahe von
Badfoiitetn in einen Hinterhalt geraten. Twysordwurde getötet, seine Leute nach tapsercm Widerstande üver-
wältigt.

Geheime Borenagrnten.
„Daily Thronicle" zufolge hätte der englische Ver¬treter in New - OrleanS in Erfahrung gebracht , daß

mehrere von den Engländern als Ps erdewärt er ver¬wandte Personen Agenten der Buren gewesen seien,die den nach Südajrika bestimmten Pferde» Truse, Rotzund die Wurmkranfhett eingeimpst hätten. Etwa 100
Pserde seien cuigcaangcn, viele hätten nach der Ausschif¬fung am Kap getötet werden müssen . Nus Brrantajjungder militärischen Behörden am Kap seien Maßnahmengetroffen , um künftige PscrdetranSporte zu schützen.

Proklumatio » Kitcheuer«.
Äitchener hat eine Proklamation erlassen , der zu-folge vom 22 . Aprll ab alle Einwohner der unter Kr ieg s-recht stehenden Distrikte der Kapkolonie. dir deiroff-net angetrossen werden oder die andere direkt zur Er¬greifung der Dassen veranlassen , den Feind unterstützen,oder Handlungen begehen , durch die die Sicherheit der

englischen Truppen gefährdet wird, durch KrregSgerichteverurteilt werden und der strengsten Lestrasuua ae-wärtig zu sem habe » .
' ' v v

Politischer Tagesbericht.
TkttlschkS NktL.

— Der Kaiser hörte gestern ans der Fahrt von Bonn
nach Maria - Laach den Vortrag deS EhcsS de» Zivlika-bineis Geh . Rai» v. Lucanu«.Aus Bonn wird gemeldet : Zur Ergänzung der Mittei¬
lungen über umfangreiche, durch d,e Anwesenheit de- Kaiser«veranlaßt « Absperrmaßregeli» sei noch mitgeteüt , daß aus¬
ländische Arbeiter , besonder- Ftaliener, unter polizeilicheObhut genommen wurden ; einige wurdenverhaftet undsollen erst nach der Abreise de« Kaiser« entlassen werden

1
— Zur mitgeteilten Kaiserrrdr aus dem Komm « «

i dn Saxadorusscn >n Bonn schreibt die „ Freis . Ztg.
" :In polnischer Beziehung ist au » dn Kaiserrrd«drrvorzuheden die Betonung de» friedlichen und freundlichenVerhältnisse«, welche « die verstorbene Königin von Englandzwischen dem englischen und dem deutschen Volke angestrebthabe, wobei der Kaiser hervorhob, daß da« englische Volk undda- deutsch« Volk gleichmäßig germanischen Stamme» sind.Mehrsach kehrt auch sonst in der Rede dir Betonung de«Germanentum » wieder und die Aufforderung , al» Germanenan Germanen zu holten , dabei aber nicht die Kräfte inkosmopolitischen Träumereien zu verschwenden. Au » -

drucklich hob der Kaiser hervor, daß die früheren deutsche»Kaiser, weil sie dem UnivcrsaliSmu» diente», im Sinne de«



alten röu '. ischcn Reicher . die Eutwickelung >m deutsch-
nalionaien Sinne , den Krvstallisationsprotcß dieser Nation
im Gai '.ien verhindert deinen . Tiefe Aussüdruugen sind um
so beinerken ^werier , als sie unvcrkcunbar in einem gcwiffln
Geg Zusatz ; u der i' lcdc des Kaisers sieben ans der Saal¬
burg am N . Glieder v . Z . Ton naiinle der Kaiser das
alle Römcrkaslell e>nn > . Zeugen römischer Macht " , ein , Glied
in der Kcnc um das gewaltige Reich , welches der Well den
Willen ausrwang, " AIS Ausgabe des ueueu deutsche»
Reiches sielll dorl der Kaffer bin , so maßgebend zu werde »,
wie cs eins ! daS römisch « Wellreich war . Es wird bönschcr
Kunst nicht lcichl fallen , diese beiden Reden mit einander
überall in Einklang zu dringen.

— Aus dein Reichs rage wird uns ron gestern ge¬
schrieben : Im Reichslag gab es hcn : c einen Zwischenfall.
Tas Haus war bei der beginnenden rwcilcn Lesung des Ge¬
setzentwurfs über die privaten Versicherlingsunter-
nehmungen herkömmlicher Weise äußerst schwach besucht.
Tic . Tebarrc " — wenn man die laue Auseinandersetzung
mil dieser Bezeichnung schmücken will — war bis zu den Be¬
stimmungen gelangt , die den Versicherungsgesellschaften einen
Anteil an den Kosten der Aufsichtsbedörbc aukerlegen . Hier
brachte der Abg . Richter skreis. Volksp .l . die Bombe zum
Platzen " . Er erklärte die Bestimmungen für so einschneidend,
daß er Wert darauf lege , sie von einem beschlußfähigen
Hause geprüft zu sehen , und bcrwcifcltc zu dem Zweck die
Beschlußfähigkeit des Hauses . Präsident Graf Balleslrem
schloß sich dem Zweifel an . der Ramensaufruf erfolgt , und
als alles , was im Reichstage und in dessen '.' sähe weilkc , kcr-
beigclrommelt war , ergab sich die Anwesenheit von 136 Mit¬
gliedern . Tie Sitzung mußte abgebrochen werden . Vorder
aber hielt Graf Ballcürem unler wiederholter lebhafter Zu¬
stimmung , nachdrücklichen Tones eine pointierte Rede
gegen die Abwesenden und über die Unmöglichkeit , wichtige
Vorlagen vor bcichlußuii ' äbigcm Hause zu beraten . Auch dem
Grafen Balleslrem ist endlich die Geduld ausgcgangcn . seine
ernsten und beherzigenswerten Worte sind des Beifalls im
Lande ' sicher — ob sic aber auf die säumigen Reichsbolcn
wirken , bezweifelte Gras Balleslrem selbst , denn er setzte die
nächste Verhandlung auf Montag an . da keine Hoffnung ist,
vor diesem Zeitpunkte eine beschlußfähige Zahl von Mitgliedern
zu versammeln . Nach diesem Zeitpunkte ist cs vermutlich
auch noch so.

— Zn der Kanalkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses wurde gestern die allgemeine Be¬
ratung des Mittellandkanals fortgesetzt . Zu einer Abstimmung
kam es noch nicht.

— Ueber die Frage de ? ToppeltarisS für Gelreidc-
zölle ist nach Erkundigungen der » Bert . Neuesten Nachr ."

eine endgiltigc Entscheidung noch nicht getroffen.
— Bei der Dahl zum zweiten Bürgermeister von

Berlin , an stelle des verstorbenen Bürgermeisters Brink¬
mann , wurde der Reichslagsabgcordncle Lradlral Gustav
Kaufs manu gewählt.

— Ter Taalcnstandbcricht kür Tcut ' chland um die
Milte des Monats April zeigt gegen den November für
Weizen , Roggen und Klee eine Verschlechterung . Es Kat
sich, wenn 1 eine sehr gute , 2 eine gute , 3 eine mittlere , 4 eine
geringe , 5 eine sehr geringe Ernicaussichl bedeutet , keil No¬
vember sür Weizen die Ernrcausnchl von 2,2 aus 3 .6 , für
Wintcrroggcn von 2,3 auf 2 .? , für Klee von 2,6 auf 2,9 ver¬
schlechtert . Im übrigen wird von Mitte April für Luzerne
2,6 und Diesen 2,5 als saaienstand notiert.

— Tie Polen wollen der Reichspost in Zukunft möglichst
wenig zu verdienen geben . Polnische Blätter haben einen
Aufruf folgenden Inhalts erlassen : . Tie Beziehungen der
polnischen Bevölkerung zu der Rcich - poit müßten möglichst
beschränk : werden . Jnsbcicndcrc sollte man aus das Teve-
'' chicren au ? bescndcren Anlässen gänzlich verzichten . In
solchen Fällen sollte man sich gewöhnlicher Briefe oder der zu
diesem Zwecke hcrauszcgcbenen . nationalen Formulare " bedienen.
Ferner sollte man anstatt der teueren Briefe lediglich die
billigeren Postkarten verwenden . Im Falle einer Verzögerung
in der Bestellung von Briefen u >w . sollte man die Post wegen
Schadenersatz verklagen : denn soweit die Informationen reich¬
ten , habe die Paßbehörde in vielen Fällen der Klageerkcbung
entweder ihre Verfügungen zurückgezogen , oder die gewünschte
Entschädigung anstandslos gezahlt , um eS nicht zu einer
gerichtlichen Entscheidung diese : Angelegenheit kommen zu
taffen ."

— Großhcrzog Friedrich von Baden feiert heute sein
66jähriges Tienstjubiläum . Ter Prinzregent von Bauern
richtete an den Großherzog folgendes Telegramm : Zu Teinem
Zubeltagc , wo Tu auf eine sechügjährigc glanivolle militärische

Theater und Musik.
Grohherzogliches Theater . Zum Besten des

Hosthecitcr -Pensionsiond ? und des deutschen Schriftsteller-
Heim - in Jena : Zweites Gafrsviel der Frau Käthe Franck-
Witt vom Thalia - Theater in .Hamburg und Gastspiel dc -Z
Herrn Walther Rossath voni Residenz - Theater in Han¬
nover . Zum ersten Male : „ Tie Haubenlerche " ,
Schauspiel in 4 Akten von Ernst v . Wilden druck. (Re¬
gie : .Herr Direktor Ulrichs. — Tie „ Haubenlerche "

, Grete
schmalenback , eine reizende Vertreterin des S ; - ndcs der
Haussecn im Aattunkleid und weißer schürze , steckt drei
Männerherzen in Brand : erstens das Herz des Besitzers
einer Papierfabrik in der Nähe von Berlin ; zweitens das
Herz des jüngeren Halbbruder ? dieses Fabrikbesitzers . Her¬
mann ; und drittens das Her ; des Büttgcscllen in der
Fabrik , Paul Jlefeld . Fabrikbesitzer und Büttgeselle fan¬
gen so heftig Feuer , daß sie beschließen , den kleinen Vogel
in einen richtigen Ehekäsig zu sperren , um seinem munteren
Gezwitscher ungestört zu lauschen ; Hermann dagegen , ein
Mädchenjäger und Lerckenfäiigcr schlimmster Sorte , will
den leckeren Vogel ganz einfach verspeisen . Er weiß sein
Netz so geschickt aufzustellen und mit glitzerndem Gold
(und süßem Dein » das Ting so zu bethoren . daß eS ihm
blindlings ins Garn flattert , schon greift der Arge lüstern
zu , dem Vögelchen die Flaumfedern der Keuschheit aus-
zurupsen , da naht auf das verzweifelte Geschrei der Kleinen
Hilfe . Fabrikbesitzer und Bül »geselle stürmen herbei und
besreicn Lene . Großer Effekt ! Tann aber : Fadritvcsitzcr
verzichtet ; Bürtgesellc triumphiert ; still schleicht der Böse
»sicht Hermann von dannen.

Thätigkeit zurückblickst , spreche ich Tir die aus - .ch . igsicn nud

herzlichsten Gluckwünsch « aus mit dem Beifügen , da » ich die

Verfügung getroffen habe , daß Tem Regiment fortan den
Namen Großkerzog Friedrich von Laten zu fuhren habe . Zch
darf hierbei wohl zum Ausdruck bringen , wie ich der seltenen
llebericiiguiig lebe, daß das Regiment , welches cme ; o hervor¬
ragend rühmliche Vergangenheit hat , sich seines künftigen
hohen Namens stets würdig erweisen wird.

AuSlauv.
Leslerreich Ungarn.

' rsien . 25. Lpr,l . I », Abgeordiieleuhause wird der
Abg. schoenercr einen Antrag aus Festlegung der
deutschen Staatssprache überreichen. Tic Regie¬
rung wird ausgesordcrr, einen Gesetzentwurf vorzulcgen,
durch welchen die deutsche spräche als Staatssprache
Amts-, Verkehrs- , Parlaments - und Hecresspracke) fcsl-

gchalicn und gesetzlich derart siclicrgestcltt wird , wie dies
in Ungarn bezüglich der ungarischen Staatssprache der
Fall ist Für Talmaric » , Galizien . Lodomcrien uns Kra¬
kau , sowie sür die Bukowina werbe» Ausnahmebeslim ^iuii-
gcn in Bezug aus die Geltung der deutschen slaatsjvrach:
festgesetzt . In formaler Besi . bung wird beantragt , diesen
Antrag einem au -s 48 Mitgliedern bestehenden StaaiS-
sprachcnausschusse zuzumeisen.

bugland.
" London , 25 . April . Im englischen llnNrhause fragte

der Abg . Redmond , hinweiiend aus die Weigerung Ehinas,
das M a n d s ch u r e i a b k o in in e n zu unterzeichnen , ob
an Rußland seitens der britischen Regierung Vorstellungen
bezüglich der Okkupation de : Mandschurei gerichtet wor¬
den seien . Cranborne erwidert , solche Vorstellungen seien
nickt gemacht worden . Redmond fragt ferner , ob die
Regierung einen Termi » iür die Räumung Aegup-
lens angedcn könne . Eranbornc erwidert : „ Nein ." (Ge¬
lächter . -

Eine große Abordnung der Koblengrubciibc-
sitzer und Reeder von Norihumberlaud uns Turhain be¬
gab sich deute zum sckatzkanzlcr und rruz demselben ihre
Bedenken gegen den neuen Ausfuhrzoll auf
Kohlen ohne Erfolg vor.

Ein ron Grubenarbeitern de ? ganzen Königreichs
beschickter Kongreß nahm nach zweistündiger Beratung eine
Resolution an , in welcher die Regierung auigeiordcrl wird,
die Vorlage , betreffend den Kohleiiaussuhrzoll , zurück¬
zu zieh e

'
n.

Italien.
" Genua , 24 . April . Iisiolge der Annahme des SchicdS-

rschlcranus durä > den Ministerviä
'
iscn : cn Zanardelli

bar beute eine Versammlung der Ausständigen be¬
schlossen , den Aus stand sür beendet zu erklären.

Rußland
" Petersburg , 25 . April . Ter französische Minister des

Auswärtigen , Telcassc , begab sich mit Gras Lams-
dorsf nach Zarskose Sc !o , mobin Tclcaüc vom Kaiser
zun : Frübsrück eingcladcn war . Es nahmen auch Lains-
doris und die Minister des kaiserlichen .Hauses daran teil.
Gestern waren zum Galadincr in der sranzöiiichen Bot¬
schaft geladen alle Borichasier , deren Gemahlinnen , die
Minister und andere hohe Würdenträger . .Heute fand zu
Ehre » Tclcaise 's ein Tiner beim Flnanzminffrer statt . Tcl-
casic überreichte dem Minister des Innern sivjagin
das Großlreuz der Ehrenlegion.

Türkei.
* Tie Firma .Krupp in Essen hat nach einer Meldung

aus - K o n st a n t i n o p e l an kvmvetcnier stelle Be¬
schwerde wegen Nichtbezahlung der summen erhöbe »'. ,
die in den zwischen der türkischen Regierung und der ge¬
nannten Firma abgeschlossenen Verträgen für die Neu¬
ausrüstung acht türkischer schssf

' e vereinbart wur-
den , und verlangt , daß die nun schon seit langem fällige
sckuld endlich beglichen werde.

^ Aus dkm Großdenoytum . ^
Lldenbarg , 26 . April.

* Das grohherzogliche Haudschreibeu . durch das
dem Geh . Rat Barnstedt sur seine langjährige Präsident¬
schaft über Birkenfcld der Titel „ Exzellenz " verliehen wurde,
hat folgenden Wortlaut:

„ Mein lieber Geheimer Rat Barnstedt!
Es gereicht mir zur besonderen Befriedigung , Ihnen

aus Anlaß Ihres dcmnächstigen NekertnttS in dm wohs.
verdienten Ruhestand nochmals meine dankbare Ancrkennun,
Ihrer langjährige » treue » Tiensre auszusprechen und der
selben durch Verleihung dcsPrädikatS „ Exzellenz " Ausdruck
zu verleihen . Indem ich den Wunsch wiederhole , daß cs
Ihne » vergönnt sein möge , » och viele Jahre in ungetrüb¬
ter Gesuudhcir aus Ihre verdienstvolle Wirksamkeit
Staatsdienste zurückzublicken , verbleibe ich . mein lieber Ge¬
heimer Rat Barnstedt , Ihr wohlgeneigter Friedrich August .»' Militärisches . Im Anschluß an das gestern Vor.

mittag von den Batterien der I . Abteil , des Feld -Anillerie-
Rcgimcnt Nr . 62 im Gelände bei Bümmerstede ausgesühnen
Gcscchtsexerzicrcns unternahmen etwa 30 Reiter , Offiziere
und Unteroffiziere , welch '

letztere zur Ableistung einer mehl-
wöchigen Ucbung eikigezogc » sind , eine » Ucbungsritt von
Bümmerstede über Wardenburg , Hundsmühlcii nach Olden¬
burg zurück , woselbst ihre Ankunft um 2 ' '

, Uhr nachmittag»
erfolgte . Während des Nstics wurden von den Teilnehmern
praktische Aufträge , die aus die Ausnutzung des Geländes
durch die Artillerie Bezug halten , gelöst.

" Ter Kultusminister - Geh . Ltaatsrat Ruhstrat,
stattete dieier Tage dem schul museum an derWallilraße einen
mehrstündigen Besuch ad , ließ sich von den Herren de?
Vorstandes die Einrichtungen erklären und besichtigte die
Sammlungen eingehend.' Pferdesport . Daß unsere oldcnburger Pferde bei
auswärtigen Höfe» immer mehr Eingang sinsen . ged;
daraus hervor , daß gestern Vormittag vier hervorragende
oldcnburger hochelegante Kutichpserdc l2 hellbraune und 2
schwarzbraune Stuten ) von Herrn Hoflieferanten Gerde- hier-
selbst nach Kopenhagen verladen wurden . Tie Tiere sind
für den königlichen Marstall Lortselbst bestimmt , und sur
den Fall , daß die Pferde Beifall finden , stehen
größere Lieferungen in Aussicht.

vst . Eiervcrkaufs -Gcnossenschaften . Am 25 Im
d . I . habe » sich die Genossenschaften unseres Herzogtums
zu einem Verbände , einer freien Vereinigung , zujammen-
geschlossen . Leider stehen noch vier Genossenschaften außer¬
halb desselben . Das ist sehr zu bedauern , denn dadurch ist
eine cinheilliche Prcisitellung beim Verkauf der Eier sehr er¬
schwert . Ter Verband hat nämlich eine Centrale einge¬
richtet , von wo aus die Prcisnolierung an alle cmge-
schlosscncn Gcnosscnichastcn weilergegebcn wird . Welche Er¬
leichterung beim Verfalls dadurch selbstverständlich erreich!
wird , ist einleuchtend . Außerdem giebt der Verbanb den
Ecnosicnschaslcn , die ihre Ware nicht sämtlich an den Mann
zu bringen vermögen , neue Agenten an . Ten meisten Vor¬
teil jedoch haben die neugegründctcn Eiervcrkauss-
Genossenschaften durch den Verband , da der Verbands-
Vorsitzende , Hauptlchrer Heinkcn in Nethen bei .Hahn,
diesen gern schriftlich und mündlich ratend und helfend sich
zur Verfügung stellt . Dem Verbände gehören jetzt folgende
Genossenschaften an : Hahn , Rastede , Jaderberg, Kircki-
halren , Nordenham , Ostiem , Lindern , Zwischen-
ahn , Altjührden , Delmenhorst, Huckelrlcdcn,
Tangastermoor , Nltcnhunlvrf, Hude , Elmeloh.
Grüppenbührcn und Bloh, also 17 an der Zahl . Ta
Vcrbandsbcitrag . 3 Mk . pro Jahr , kann doch wahrlich keine
Genossenschaft schrecken . Um eine intensivere Hebung da
Geflügelzucht und damit der Genosicnschasien zu bewirken,
soll durch einen dreigliedrigen Ausschuß , die HerrenHsinken
in Nethen , Joost in Altjührden und Teelmann in

Zwischenalm , versucht werden , mit dem Verbände der

Geflügel - Vereine gemeinsam zu arbeiten . Tie erste Ausschuß-
Sitzung findet Sonntag , den 28 . d . MtS ., im „ Kaijerhoj'
in Oldenburg unter dem Vorsitz de -S Herrn Lande : ökononiic-
rat Hcumann statt . Hoffen wir . daß um der gmen Sache
willen von beiden Seilen etwas nachgcgebcn wird . Auch
der oldenburgischcn Landwirrschaftskammer will unser
Verband als zwcckverwandtcr Verein beitreten . In der

Verbandssitzung am 14 . d . M . ist der Vorsitzende . Hm
Hcinken, als Sachverständiger zur Landwirtschastskamnei
gewählt.' Tie Kommandeure der hiesigen Regimenter,
Oberst Freiherr von Stenglin , Oberst Blanqucl und Oberst¬
leutnant von Loos , reisten gestern im Laufe des Vormittag?

Taß ein Fabrikbesitzer sich in ein Tienstmäochcn ver¬
liebt und dasselbe heiraten will , kommt selten vor . Wil-

dcnbruchs Auguir Langenbach ist ein so verschrobener Kopf,
daß wir ihm hierin glauben . Er unterscheidet zwischen
Fabrikmädcheu und Tomen der Gcsellfchait nur insofern,
als in letzteren ein „ unberechtigter Bodensatz von Tünkel"

steckt . Tic „ brutale Nichtachtung der Menschen unter uns"
empört ihn . Man muß unter die Leute gehen , sein Blur
mit ihnen vermengen ! so wirbt der Fabrikbesitzer denn

um die Haubenlerche.
Von unheimlicher Güte und überwältigenden ! Edelmut,

in moralffchcr Beziehung alles schrecklich vergröbernd und

vergrößernd , dabei steif , vedantisch , fast geheimrätlick , flößt
er dem Mädchen aus dem Volke natürlich alles eher al§
Liebe ein . sic hat für die sonderbaren Ansichten des Man¬
nes , der jedem Arbeiter ein Schwein zum fett mache » geben
möchte , und , wenn man sich bedankt , überall KnechtSseclen
wittert , natürlich kern Verständnis . Er ist und bleibt sür
sie sterS der Herr Aujust , vor dem sie riesige » Respekt em¬

pfindet und weiter nichts.
Weit umgänglicher erscheint dem Mädchen der jüngere

Bruder Hermann . Ter ist immer nett und nicht so ernst,
weiß hübsch ' u scherzen , ist liebenswürdig , galant , etwas
keck und dreist , wenn er sie in die Lacke kncist oder flink
den Arm um ihre Taille schlingt — ober unanständig , wie
der Herr Aujust meint , is der Mann vorläufig nich — Gott
bcwabrc!

So malt sich Hermann im Kops de ? Mädchens , und so
klärten wir ihn am liebsten gesegen : als Fanrebund und
Sausewind , stark verbummelt , mit gutem Kern , aus seinen

Absichten gegen Lene durchaus kein Hehl machend : w»

ivtevtiou , ve 5oot pa » purer wai « eile « saut teer siueerer,

ganz wie in dem iranzösischen äouplet . Aber diese Aus-

snssung genügt dem Ticktcr nicht ; sie liefert ihm keinen

Effekt und keinen Ausgang sür sein modernes Stück . Ta

muß etwa ? Starkes geschehen ; Lene muß fallen , und Her¬
mann ist derHcld , der da ? zuWcge bringen soll .Er bestellt das

Mädchen vor ihrer Abreise mit ihm auf sein Zimmer . Sic
kommt wirklich , und wir stehen gerade im Begriff , einer

recht plumvcn und widerlichen Vcrsührungsscene mit dem
üblichen Apparat von Gold und Wein beizuwohacn — da

verläßt den Tichter abermals der Mut der Konsequenz.
Tie Retter erscheinen aus der Bildsläche , ein paar thräncn-
rciche Worte des Mädchens genügen , um alles aufzuklärc »,
nämlich , daß sie von Ansang an den Paul Jlefeld geliebt
Hot; daß sie sich dem Herrn Aujust nur verlobt hat . weil
er die kranke Mutter unterstützen will ; daß sie glaubt.
Herr Aujust habe den Jlefeld sortgeschickr , und manches

mehr . Jetzt ist alles wieder gut . Ter Fabrikbesitzer giebt
das Mädchen dem Büttgesellen — ob er dem Frieden doch

nicht traut ? — heiratet vielleicht einmal die Hausdame
Juliane und setzt seine ziemlich konfusen , sozialpolitischen
Ideen , mit denen man schwerlich eine Fabrik leitet , auch

scrncr in die That um.
Tas eigentlich Unbefriedigende am Wildeiibruch

'schk»
stück ist der Umstand , daß es keine Lösung bietet — denn
der Schluß kann nicht gnl ernst genommen werden — und

daß bei der schiefen Anlage der Charaktere von Hermann und

August ersterer , der Bösewicht , Recht bebält . Bei Licht be¬

sehen ist August nämlich wirklich der , wotür .Hermann ihn

ausgicbl , ein . Moralfatzkc " und Phantast , der aus eine»

Wclkenpserde reitet . Was macht es schließlich au » , daß dies«
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nach Hannover , um an der zu Ehren der scheidenden
TwisionLkommandeurs . Ge »erallcntna » ts Gras von Llnmen-
ttial . veranstalteten AbschiedSscrer »eilzunekmen . Wie u »S
mtgclcilt wird , nahinc » an dieser Feier auch der koniinan-
dielende General des 10 . Armeekorps . General der Kavallerie
von Stnnzncr , und die Generäle , Stabsoffiziere lomic die
Subalternoffizicre der zur 18 , Tlvifion gehörenden , i»

Hannover garnisonierendc » Regimenter teil.
! ! Jubiläumsfeier . Montag , de» 28 . April , feiern die

Lokomotivführer W . Ho ring und T . Hanken in , Saale des

. Grünen Löss - , hr 25,ähr,gcs Tienstjubiläum . Herr W . Hoting
begann fein - Ticirslzert am l . April 1876 . , , »d Herr
Th. Hanken II dieselbe am 23 . April 1873 . Zu der Feier
sind allcrkaild Lorbcreitungcn getroffen , so daß sie gewiß cnicn
hübsche » Verlaus » climen und sich i >» Nahinen der i » den
letzten Jahre » mehrfach stattgefundcnc » ähnliche » Festlichkeiten
abwilkcln wird.

- - Ter oldcnburger Lchükenverein wird am Sonntag
zur Nachfeier seiner hübsch vcrlausencn Lsterfeicrlichkeit einen
Ausjlug nach dem Feldschlößchen untcrnchmcn und
dort einen sog . Jammcrkafsee veranstalte » . Bei schönem
Wetter , das ja jetzt anzuhalten scheint , werden sich jedenfalls
recht viele Teilnehmer cinfindcn.

7 -ff Ter tSlaöarbeitcr -Brrband hielt letzten Sonntag
seine regelmäßige Versammlung ab . -Nach Verlesung des
Protokolls hielt Herr Heitmann einen Vortrag über:
. Unfallversicherungs - Gesetzgebung " . Tic « ersiehcruiig
crsircckt sich auf alle Arbeiter ohne Ausnahme und ohne Unter
schied des Geschlechts oder Alters , sowie auf Vetriebsbeamle,
Werkmeister und Techniker , deren Iahresarbcusverdiensl an
Lohn oder Gehalt 3000 Mark nicht übersteigt , und zwar sind
die Arbeiter oder Handwerker bei den bezüglichen Berufs-
genossenschaftcn, die in Staatsbetrieben beschäftigten Personen
,m Reiche bezw . Staat , die Gefangenen in dem Bundesstaat,
worin sie zwangsweise interniert sind , versichert . Tie Ver¬
sicherten haben sür die durch die Unfallversicherung entstehende»
Ausgaben keinerlei Beiträge zu leisten . Betricbsuntcr-
nchiner und Angestellte derselben , die ihnen dieserhalb Lohn-
abzüge machen , werden bestraft . Wer es unterläßt , Unfall-
Verhütungsvorschriften in seinem Betriebe sichtbar aus-
zuhLiigen, wird mit Geldstrafe bis zu 6 Mark beilrast . Ter
Anspruch an die Versicherung steht ohne weiteres jedem zu,
der an sich zu der Kategorie der Versicherten gehört , in einem
der Bersichcrungspflicht unterliegenden Betriebe beschäftigt ge¬
wesen ist und dabei einen Betriebsunfall erlitten hat . Ter
Anspruch aus der Versicherung wird auch dadurch nicht be¬
rührt , daß der Verletzte den Unfall durch eigenes Verschulde»
verursacht hat . Nur im Falle vorsätzlicher Herbeiführung deS
Unfalles erlischt der Anspruch , und zwar nicht allein für den
Verletzten selbst , fanden » auch für die Hinterbliebenen . Ter
Anspruch des Unfallverletzten besteht darin , daß er eine Er¬
höhung des Krankengeldes , sodann freie Kur und eine Ent¬
schädigung sür die erlittene Verminderung der EnverbSfähigkeii,
die regelmäßig in der Form einer Rente gewährt wird , außerdem
im Falle des Todes ein Sterbegeld und für die nächsten Hinter¬
bliebenen des Verstorbenen eine Rente verlangen kan » . —
Von Seiten des Gewerkschafts -Kartells ist mit Unterstützung
der in Oldenburg bestehende » Verbände eine Auskiuislstclle
mr Unfall - , Jnvaliditäts - und Alters -Versicherung eingerichtet
worden, wo jedermann unentgeltlich Auskunft erhalten kann.
Eie befindet sich in der Nelkcnftraße Nr . 12 d bei Herrn
Heitmann.

", Ter Bereit » ehemaliger li >. Tragoner hält heule
Di Feier der b2 . Wiederkehr des Gründniigstages des oldcn-
burgischen Dragoner - Regiments in Trcisers Sälen zu
Lsiernburg ein Tanzfest ab , an welchem auch das Unterossi-
zier-Korps Teil nimmt . Vor zwei Jahren wurde das 50jährige
Jubiläum durch ein vom Regiment veranstaltetes , äußerst
glanzvolles Fest gefeiert , zu welchem weit über 2000 ehemalige
Lffiziere, Unteroffiziere und Mannschaften aus allen Ganen
des deutschen Vaterlandes herbeigeströmt waren und nament¬
lich auch viele alte Kriegsteilnehmer sich eingefundcn hatten.
— Nach dem dem Großherzog heute Vormittag vom Vcr-
cinsvorsitzenden erstatteten Jahresrapport hat der Verein
jetzt 362 Mitglieder , darunter 50 , die dem Offizicrsslandc an-
gehörcn, und 78 , welche einen Feldzug mitgemacht haben.

' Tas Schulschiff „Grostherzogin Elisabeth ' holte
gestern in den frühen Morgenstunden wieder aus den » alten
Lloyddock in Bremerhaven und wurde in den gecstemünder
Hasen geschleppt . Von dort wird es demnächst , wenn seine
Auftakelung beendet ist , » ach Elsfleth gebracht werden.

-pj - Scheuendes Gespan »». Heute Morgen scheute in
der Langenstraße das Gespann der Witwe Schmidt aus

Wahrheiten aus unsauberem Munde kommen ? Wir nehmen
die Wahrheit , wo sie uns geboten wird , nicht wo der Dichter
sie ausdrücklich als solche bezeichnet . Selbst der unheimliche
Edelmut August

's und sein konfuser Idealismus als . Arbcitcr-
vrter " trösten uns über den Umstand nicht hinweg , daß dem
Etück der moralische Schwerpunkt fehlt , daß es gleichsam ini

luftleeren Raume schwebt . Was nützt dem gegenüber die er

greifende Kindesliebe Lenes , die sie zur Aufopferung veran¬
laßt ? Tie Badereise für die Mutter bezahlt Hermann ebenso
gut wie August , und Onkel Ale 's Haß gegen alles , was
Geld hat , kann doch unmöglich ausschlaggebend sein.

Wenig plausibel erscheint auch , daß das gewippte Mädchen
sich zu dem nächtlichen Rendezvous hergiebt , als Braut Augusts,
mit dem Bilde deS Dritten , Jltseld , im Herzen.

Diese heikle Szene im vierten Aufzug hat deswegen etivas

Widerwärtiges an sich, weil sie bei der schwachen Begründung
aus dem Stück heraus als Selbstzweck erscheint . Unserer Regie
mag ein ähnliches Empfinden vorgcschwebt haben , als sie den
vierten Aufzug kürzte . Weshalb sreilich , wo das Gold blieb,
der Wein verschwinden mußte , ist nicht klar . Ebenso hätte

Hermann in seinem Monolog die poetischen Worte in Bezug
auf Lene : , TaS neigt und beugt sich in seiner Angst , wie ein

Rosenftock im Gewitterregen " ruhig sagen dürfen , und auch die

Bemerkung vorher , von dem lieben Gott , den man nicht
hmratet, »st durchaus keine Blasphemie und hätte nicht mit
d« leeren Phrase vertauscht werden sollen , daß man » nicht
jeden guten Menschen heiratet . " —

Dir Unterstützung unseres jetzt , wo eS zum Schluß geht,

vorzüglich eingespielten Emsemblc » durch zwei Gäste wie Frau
^ 6ch « Iranck - Witt und Herrn Rossath hat zu dem

-iinMden Erfolg de» gestrigen Abends viel beigetragcn . Frau

Vloherfilde infolge deS vorübcrfahreuden Sprengwagens . ES
gelang indes einige »» beherzten Männern , das wilde Pferd
beim . Kaiscrkos " anzuhallcn . Tie sich auf den » Gefährt de
findende Frau rettete sich durch einen kühnen Sprung vom
Wagen . Es entstand kein größerer Schade » , als daß der
Fuhrmann ei» neues Geschirr sich anfchafse » muß.

" Ter de» Totschläge » verdächtige Herme» aus
Visbek ist geyern >» da » hiesige UnlcrsnchungSgejänginS über¬
führt worden . Soweit in der fraglichen Affäre , über die wir
letzte » TienStag und Mittwoch unter . Visbek " berichteten.
Feststellungen stattgesunden haben , hat sich ergeben , daß
Hermes sich an einer zwischen mcbrercn jungen Leute » statl-
gcfundcncn Schlägerei mit einem Gunuinschlauch , dessen Ende
mit einer eisernen Schraube versehe » war , beteiligt hat.
Tiefes gefährliche , eigen « zum Schlage » »»» gefertigte Instrument
soll Hermes einen » anderen der Raufbolde , der damit auf ihn
cingevrnngen ivar , cnlrisscn und daun fleißig gebraucht haben;
mir ibin soll er auch dem Opfer , Malermeister Arlmanii , den
verhängnisvollen Schlag an die Sttnlf zugejugl haben . Tic
an der Schlägerei Beteiligten haben wie Vandalen gehaust;
einige halten aus dem Eisciigillcr des Kirchhofes Stange»
herausgcrisscir , und mit diese » gingen sie ciuandcr dann zu
Leibe . Arlman » , ein recht darmloser Mann , bat ivabr-
schcinlich Frieden slijle » »volle » und dann bei diesem
Beginne » den seinen Tod verursachenden Schlag erhalle » .
Ai » Mittwoch waren eine Gcrichlskonnnisjion und der Staats¬
anwalt in Visbek und nahmen Erbcbungcn über die
Sache vor . In »brcm Beisein ivnrbe die Leiche des Getöteten
sceicrt . Ter Angcschuldigte ist ebenfalls dem Leichnam gegen¬
über gestellt worden . Tnrck , ärztlichen Befund soll als rin-
inittclbarc Todesursache Herzschlag feslgcstclll sein , der >m
ursächlichen Znsainmcnhang mit dem erkailcne » Schlag siebe»
dürste . Ter Berslorbcnc ivar längere Zeit leidend . Für den
Tbälcr wird dieser Umstand bei der Strafbemessung immerhin
wcscnttich »» tdernd ins Gewicht fallen , da die aus »bn zurück-
zusührendc Verletzung mithin nur iiidnctle Todesursache ge¬
worden . Andere Vcrbaflungci » in dieser Sache haben vor¬
läufig nicht stattgesunden.

77 Diebstahl . Seit einigen Tagen ist ein Handwagen
des Bauunternehmers Licke entweder von der Arbeitsstelle
beim Poslncubau oder von der Arbeitsstelle ans dein städtischen
Areal , der sog . Mcycrschc » Mühle am Stau gegenüber , ver-
schwundci » und jedenfalls gestohlen . Er ist grün angestrichen
» nd mit ans allem Flachcisen uingearbeiletcn Rungcn ver-
sehen . Tc » Besitzer ist gerne bereit , dem Wiedcrbringcr eine
Belohnung zn geben.

" Nordenham , 25 . April . Heute war der Uutcrsuchungs-
richlcr ans Lloenburg hier und hielt einen Lokaltermin nr
einer Meineidssachc ab . Unter den geladenen » nd er¬
schienenen Zeugen war auch der Biervcrlegcr R . aus Brake.
Dieser wurde in Unlcrsuchiiiigshafl genommen und vom braker
Gendarmerie - Wachtmeister » ach Oldenburg »ns Gefängnis
gebracht.

lßi Tcliucnhorst , 25 . April . Auf Bcranlaisung des
Gcbielsvereins Telmcnhorst hielt heilte 'Abend Herr Pastor
Or . Kalt Hofs ans Bremen in Mcnkcns Hotel hicrsclbst einen
sehr interessanten Vortrag üdcr » Tic Ausgaben der
Volksbildung in » 20 . Jahrhundert , mit besonderer
Berücksichtigung der Volks - und Fortbildungs¬
schulen " . Nachdem die Begriffe „ Volk " und . Bildung"
genauer entwickelt waren , wies der Redner daraus hi » , daß
die Volksschule der gemeinsame Unterbau für alle Bil¬
dungsstufen sein solle , das ; ferner dieselbe durch
politische und tonjessionelle Mächte in ihrer freien Entwicklung
gehemmt sei, daß sür die Jugend nur das Beste gut genug
und das Wahrste wahr genug sein müsse . Es sc» lein Recht
vorhanden , aus irgend welchen Interessen daS , waS wissen¬
schaftlich als ivahr erkannt ist , der Jugend vorznenthallcn.
Tic Einivändc , als ob durch vermehrte urid erhöhte Bildung
das Volk unzufrieden würde , wußte er zu entkräften . Er
schloß mit dem Worte , daß cs nichts Höheres gebe als edle
Mcnschcnbilduiig , edle Volksbildung.

" Waddens , 25 . April . Tie Kreis IN »rode Stad-
und B u t s a d i» g e r t a n d wird nickit im Juti . sondern
dem Wunsche der Ictztjährigeii Versammlung gemäß schon
in , Juni , und zwar an » zweiten Tonnerstage des Monats,
am 13 . Juni , hicrsclbst tagen . Während sic bisher unter den
strcissh . .oden die letzte war , wird sic von nun an die
erste sein . Sie sollt dann in eine Zeit , die sür den Land-
mann verhältnismäßig weniger gcscliüstig ist . Diesmal
hat der Vorstand im Aufträge der Synode den Termin
bestimmt : ob dieser Termin auch sür die Folgezeit bleiben
soll , darüber wird die diesjährige Verjaminlnng de » Kreis-

Franck - Witt brachte als Haubenlerche sämtliche Eigcnschaslrn
des inkonsequenten und stellenweise idealisierten , aber sehr
bühiicinvirksamci » Wildcnbruchschc » Tienstmüdchcns zur
Geltung . Turchaus lebenswahr erschien die Mischung von
Terbheit und leichter Koketterie , Unschuld und ^ veiblichcu » Viel-

wissen . Tic äußere Haltung war das ganze Stück hindurch
überzeugend ; auch aus dem Gcscllschaslsklcidc der Tame guckle
überall das Ticnstmädchcn heraus . Ei » äußerliches Hilfs¬
mittel in der Toilette gab der Tame sehr passend etwas

Steifes , Hölzernes . Herr Rossath als Hermann war der

flotte , elegante Großstadtcynikcr mit einem leisen
Satansanflug . Tie Sinnlichkeit des Burschen kam

wenig zum Ausdruck . Herr Bischofs in der Undank«
baren Rolle deS August war nicht steif , nicht pedantisch,
nicht geschmacklos genug ; und in seinem Zorn säst zu gut¬
mütig sür einen Berserker . Tie prächtigste Gestalt iin gan-
zcn Stück und zugleich die einzig konsequente , Ale Schmalen-

bach , fand in Herrn Blumenreich die entsprechende
Vertretung . Der ewige Nörgler und mißvergnügte Lnm«

penonkcl , Schwadroneur über die Lage derSlrbeitcr und die

sozialen Verhältnisse bildet übrigens ein derartig wirk«

sameS Gegenstück gegen den Volksbeglücker August , daß das

Endresultat deS Stücks kein übermäßig arbeiterfrcuiidlicheS
ist , trotz der wackeren Büttgesellcn Paul Jlejctd , de » Herr
Giesecke mit reichlich viel Temperament und frischem
Wesen gab . Tie alte Mutter Schmalenbach endlich wurde
von Frl . BehrenS vollendet » nd die Füllsignr der In
liane von Frl . Brock gewandt und siche » wie immer

kargestem.
Hflalk 11 « » »

synode z« desil,ließen haben . Ter Festgottesdienst , bei

wclthein vcrr Pafio » Jansen -Blexen dt »' Prcdlltt halt,

beginnt uni 10 Ul r . die Verhandlungen eine halbe Stund»

nach dessen Beendigung » > vmizes Easlhauie . Tiejelde»
lind össenilich . Au , t »" ! agesord » u » g fiel » folgend »' '.- :

Eröffnung de » Snnode Verleoing de » g »» e » elle » Au . «

schreib » ,, » des Obert >rck,enralS . — Wahl de - Vorstandes.
— Auj welche Weise sind du - jetzt »,» Privatbejitz befind«
liche » » irchenplätze de » allgemein »' » Benutzung wieder zu
eröffnen '!' Referent ! Acltestcr O . Willen. — Kirchttche
Ordnung de » Beerdigung von üriegsm -teraiicii . Referent:

Pastor Marcus (cs . Berhandl . der ü 2 von ld '.d. i . )
Ucbcr Trinlerasyte und Viere, » »- gegen die Trunljuckit Re«

scrcnt Pastor Bette . — Wi - ist nach Art. 7 1 des Ge¬

setzes vom l ' l Tezember 1861 , betr . Benunnng der Ärr«

khenjlühle und Gral ' slcUe » . da .- den , üirchenrate zuslcheiide
Recht zu wahren '^ Referent! Aeliesie » Aei » meist » r Jan«
s; e n Bestimmung eines Termins jiir die Versammlung
der » rcisinnode . Reserent: Pasior üiihliiia » » . - Be«
rictit über die letzljährig »' Liebesihäiigleit , i> den einzelne»
Gemeinde » Referent: Pastor T o c » » , c j j e n — lieber
das »ivrdeiihainec KrnnlcnhauReferent! Pastor Schwa »

trug
-j- lvistzck . 25 . April . Ein Unglück kommt selten

allein . Eben jind wir aus der fchlimmslen Aufregung über

den hier am Sonntag erfolgten Totschlag, da trifft

gestern Morgen von der uns benachbarte » Kapellengemernde
Reckilcncld die - - schon gestern berichtete schreckliche

Nachuchl ein , das ; domelbst in der vei '.angenen Nacht daS

Wohnhaus des Kaplans Wallenholst niederaebiannt ist und

dabei die alle M ' nitc » desselben einen schrecklichen Tod ge
sniide » hat . Ter Herr Kaplan selbst sowie scine Schwester
haben sich bei dem Jener schlimme Brandwunde » zngczogcn
und liegen beide lebensgefährlich »n Kranlcnhanjc zu
Wildeshaiijcn darnieb »r . Wie verlautet , fall die Schwester
bereits » » Sterben liegen . A » dein Auskommen des Herrn

Kaplan wird gezweifel : Tie Bewohne » wurden sämtlich »in
Bette liegend vom Feuer überrascht . Von dem Inventar ist
auch nicht das Geringste gerettet . Näheres über Ent ' lchungs-
wcife des Brandes ist nach nicht ermittelt . Bei ungünstiger
Windrichtung wäre ein gr »

'
.crcr Teil Rechlcnclds gefährdet

gewesen . — Nachtrag : Tie Schwester ist bereits ver¬

schiede » . In » bei . He »»» Kaplan steht das Schlimmste
> zu befürchte » .

Bant , 25 . 'April . Vor kurzem wurde hier der viel¬
fach vorbestrafte Tischler Richte » wegen Diebstahls
verhaftet und nach Aur . ch »» Uillcriuch » ngshajl gebrach ».
Jetzt ist der Mann nun , noch wegen zweier Sittlichkcitsvcrhrcchcn.
begangen an Mädchen jugendliche, , Alters , zur Anzeige
gebracht worden.

" Bant , 25 . 'April . Znn » Ailssland der Arbeiter
iin Baugewerbe meldet das „ Ndlsch . Volksbl " , daß sich
308 Äianrer und 103 Bauarbeiter m die 'Aiisstandslistcn haben
cinlragci » lassen . Einzelne Unternehmer haben teils nur dev
Maurern , teils » nr den Bauarbeiter » die Lohnerköhnng de-
willigt . In de » Versammlung de » Bannntcrnchincr von
Bant , Wilhelms !,ave » , Heppens » nd Neucnde , die in
. Burg Hobeiizolle »» " slatlfand , wurde beschlossen , an dem
Angebot , das den Arbeitnehmern au » 22 . d . M . gcinachl worden
sei, d . i . ihnen vom 1 . Januar 1302 eine Lohnerhöhung von
2V - Psg . pro Stunde gewähren zu wollen , fcstz » halten und
weitere Zilgeständillsse nicht zu niachen . Ein Antrag aus Zu¬
lassung der Vertreter der Presse zu der Versammlung wurde
bezeichnender Weise » >>l clwa -10 gegen 8 oder 10 Stimmen
abgclchnt . Weiter crsahrc » wir , daß die Unternehmer die¬
jenigen Lieferanten von Hol », Steine » und Kalk boykottieren
wollen , welche den Unternehmern , die die Forderung der Arbeit¬
nehmer bewilligt habe » . Materialien liefern . Ter Kamps wird
demnach cm überall » hartnäckiger werden.

Letzte Depeschen.
" Bremen , 26 .

'
April . Tie Zeichnungen ouf die

1 ' ', ° 'o Anleihe dcSNordd Loyd wurden heule Vormittag
bei den hiesigen Zeichnungs -Stelle » geschlossen.

' Flensburg . 26 . April . Tic Kaiserin tras , begleitet
von dem Herzog und der Herzogin Friedrich Ferdinand,
gestern Abend 8 .26 Uhr vo » Glücksburg hier ei» und reiste 8 .4(.
Uhr nach Berlin ab.

" Karlsruhe , 26 . 'April . Anläßlich der Feier des
60jährigcn Militär - Jubiläums des Groß Herzogs
Friedrich ist zur Begrüßung im Aufträge des Kaisers
der Kommandeur des allerhöchsten Hauptquartiers , General
der Jiisantcric v . Pleßcn, hier ciiigctroffcii." Bonn , 26 . 'April . Aus den » gestrige » Kommers de»
Bonner 8 . 11. erwiderte der Kars er a » j die 'Ansprache deS
Generalobersten v . Lcö Folgende » !

. Meine lieben Kommilitonen ! Sie haben sich an einen
der besten Sprecher gewandt , die wohl je aus den Reihen
der Korpsstudenten hcrvorgcgaiigcn sind . Von tiefem Tank
ist Mein Herz durchdrungen sür den srenndlrchen Will¬
kommengrus, , den Seine Exzellenz in Ihrem Aufträge ouS-
sprach . Er schlug die rechte » Saite » au , um bei dcir
deutschen Jünglingen Freude und Begeisterung zu e» l-
fesseln . Er hat erinnert an unsere Vergangenheit , an
die großen Tage und großen Zeiten , die Ihre Väter und
» och Viele von Ihne » , die unter » ns sind , mitgesochten
und mitgckämpft haben . Ich hoffe „ nd erwarte von
der kommenden Generation , daß sie Mrch in den Stand
setzen wird , unser deutsche » Vaterland in dem Sinne,
wie ich c» gestern vorzeichncte und anSsprach , in seiner engen
scsteir Begrenzung in dem Gefüge der germanischen Raffe zu
erhalten, niemandem zu Liede und niemandem zu Leide.
Wenn aber je uns jemand zu nab trete , dann werde Ich
an Sie apcllieren , und Ich erwarte , daß Sie Mich nicht
sitzen lassen werden . Es bedarf aber doch der Vorbilder,
und so will Ihnen allen nur dar eine wünschen , Ihnen vor
allem , die heute Abend hier versammelt sind , daß Sie am
Abend Ihres Lebe » - auch aus ei» so schönes Leben zurück¬
blicken . wie Scine Excellcnz eß thut , als ein braver und er¬
gebener Diener Meines Herr » Großvaters, auf daß cS.
wenn Sie einst Ihr Haupt zur Ruhe legen , auch von Ihnen
beißen kann : »in frommer und getreuer Knecht . Aus diese
Gesinnung aber , die Ich bei Ihnen ollen voraussetze , reibe
Ich erneu kräftigen Salamander aus Seme Sxcellrn » und aus
den 8 . O !" '

' Arantsnrt a . M . , 26 . Avril . Ter . Gcneral-Anz"
meldet aus Griesheim von beule Vormittag Bisher sind
80 Leichen geborgen . Man glaubt , daß unter den Trü « « « ,
sich noch mehr Tote befinden.
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Oldenburg^ MI OLI *1 KotlLLkSI ', IE ' Osnabrück.
Langestraste 17. SNeolai -Ort v.

Verlaßt« wolo vasckLIt
vseti l.siige8trL§8e 27

(» <Utr » » oii « Osrrlot « ) .

LllßllSt MokwLiw.

Neu eingerichtet!
Ledterii8tr»88e ZA»

«tlrvlLtv V « i -IrsiLkssilsH«

SorUner llleiävrkLdrill.
»»- varvll SvIdstradlMLUoll

bin ick in «ier Lsg« , beim Linksuf
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ilnsben-Ssrciei'obeii

grosrs Vorteil« ru distvn.
DM

" ^ Vorl » ILvgo » Ltsss Voi »1 « 11s?

1 . Ill 6vr 8vId8tfLdrIkLUoll.

V
moätieek letz mein« gcü» » t«n1sii» «>g «n»n f »dciil«1«

okn« Irviiekmiiirmil « ! rum V«ck«uif dring «.

^ 2 . in tlvr Verardettulls,
^ W»u j»«t«» Siüvk nur von liieklig «» vrrtsn s « riin « r

Svdn « iii« r« hoedsi «g»nj v»riird « i1s1 rvlrü.
v

3. Im Svdllltt , kLyon u. VLlo
^ m«» lmin « Du»ednviil «r nur »r»1o « rf »kr «n « Xräll«

^ «ias . m« Iek« »uk I »ngjLdrig » IkätigI «»I1 I» «r»1«n
t» Sarlinar Ufiuaarn rurüefidllolian.

tlsn gorgfällig srprodlvn 81o<ksn
prinrip v«e»rd «I1» iefi nur «II« d»»t»n . im Irigvv
«o»ä« d«funä »a«a 8tofk« . v»rdun «t»a mit guten

LNK»1««.

Ol » » 1»» L L »»ral » LI » » « Voi -tstt»
0t » » » » » » oI » « i » L dtllt« imck Vitt » tot»
S « » tovttsui »v o » » t » vr Sov » ukoQ « 1or.

Louis Itolhschiltl.

Lr60I »N SlSVSI ?,
gut

Oldenburg,
Laugest » . 78.

gatte Gelrgenhett , günlttgi » kaufe » : 1 Waggon echte- Porzellan » 1 Waggon Ltrt«,
«nd 1 Waggon Hohlglas . und um schnell -amll )« räumen , verkaufe )u rirfig dllligeu Preise».
M Äisßk -kri, Kns -lillnliti M Uirtsglisiei sehr, » eWsehlei.

Ecktes
Teller , rief und '

flach , pr . Dtzd.
Teffertteller » pr . Dtzd . 2 .«
Kafsrekannen von 25 4 an.
Tallr « , Bouillon , 1 » . 80 4.

do . , mir Nrinen Fehlem , 20
Kaffeetaffen , la , 20

do. mit kleinenFehlem , 10
Kafferscrdier , ff . Dekor. 4
Nefteirr » pr . Dtzd . 45

Teller , tief und flach , 10 4.
Waschbecken mit kl . Fehlern , SO 4.
Blumentöpfe , Kübel, Majolika , 85 4.
Waschservice , bunt , von L an.
(«hservire für 6 Personen, 8
Lai, . « . Mehlfässer , blau Z « „

60 4.
Latz Kummen , 8 Stck , l », 1,20
Borratstonnen , blau Zw . , I», 50

G tas.
Wassergläser 8 4.
Weingläser von 15 4 an.
Butterdosen , hell und farbig, 25 ,
Sturzflaschr « mit Gla » SO 4.
t« la »tell »r 8
Bierbecher » geaicht, l ».

Lrr . '/. Ltr . '/.. Ltr.
10. 10 8

Zurückgesrtzte Taselservice mit feinem Dekor, sowie Kaffeeservice zu jedem Preise.
Hängelampen und Stehlampen unter Prei ? . Hochfeine Nippes , Basen , Ständer , alle» ermäßigt.

llss leuesle u
.

Kerle
III kertiKoll

elsWteii üerreo -äiiriigeo.

chrotzverzogk . Water.
Sonntag , dm 28. April 1901.

IVO. Borst , im Ad.
Letzte Schauspiel -Vorstellung in dieser

Saison.
Gastspiel d. Hm . Walther Rossath

vom Rclldenzthealer in Hannover.
Iphigenie auf Tauris.

Schauspiel in 5 Akt . v. W . v . Goethe.
Kaffenöffnung 6 >', , Einlaß 7,

Anfang 7 >, , Uhr.

1» di , 4«

KüMmenMglilM-Liirügeli,
Lv di » SS -s,

«lltrvvkvllü svdüllvll,
üllrvdvoß LpLrtoa

XnAden - änrügen,
u « 0 d i, » 4 >r.

ompfobl« 1» dvlrannl gi -üsstsi»
T»iroi »i '0tol »1 vliltg.

E Fe ^ rl/wir - r - r,
38 ^oktvs' nuti' . , Leks kaumgLk 'tsnlltl '.

Montag , dm LS. April 1901.
Letzte Vorstellung in dieser Saison

Außer Abonnement zu erhöhten
Preisen . Letzter Gastspiel bei ge¬
samten Opernpersonals der Bremer
Stadttheaters , unter Direktion bet
Herrn Erdmann -JeSnitzcr.
Ta » Nachtlager zu (stranad «.

Oper in 2 Arten von Kreutzer.
L»*» II « ri » eu» tio »n» .

Melodrama m I Akt v. P . Makeogni.
Kassenöffnung S >/,, Airfang 6 U-r,

Familiennachrichtev.
Todes -Anzrigru.

Bnrencsch, 1901 April 24. Hellte
Morgen S ><, Uhr mtschlief sanft noch
langen Leiden unsere innigstaelieble
Mutter Sophie Braud , geb . Bran»,
im Alter von 74 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
Di» trauemdm Kinder

Tiedrich und Helene Brand.

Wettere Aamtliennachrichlen.
Verlobt: Lein Memen , ^ aiaar,

mit Johanne - Ritter , Oldmbrok. Dora
von Thünen , Barel , mit Regierung;-
bauführer Franz Vamick, Emdm.
Harminc Doejen, Boekreltlersehn, mit
Arzt Eekhoff, Ayenwolde.

estorben : Wcflel Onkm, Fun-

Mit einer Ladung empfing zu
außergewöhnlich billigen Preisen

T
La I « >

Preislage

teiiigllt.
arnitnren in jeder
elende Tekore.

Lellternslr . 48. < A.

Blumentöpfe , Kübel, Majolika . 60 4.
Ehservier , S Pers ^ schon « Tekore,

7,25
Satz Knmpe «. 8 Stck. 85
Telier . groß 24 am, 10 4.

Kartofselschnfseln , Ol,
becher, u. «/„ Liter , geaicht, 6

Echtes Psr;ellan.
Kaffeekanne «, «>/, Taffen Inhalt,

35
Teller , Fellen , tf .u. fl , 24 am, 2,80
Tesserttrller » 1 .90 .«
Kaffeetassen , tadellor , SO
Kaffeeserpier , reich « Dekor, 8,85 ^ e,
Teffertteller für Wirre , 2,10
Wirte von 18 ^ dir 1 Vier-

tück 50 <
für
Stü

Eine Partie Hänge - u . Stehlampen , wegen Aufgabe dieser Artikel»,
zu jedem annehmbaren Preise.

vtto Vieedmmi . Welch . 36.

In verlauten S« Rvseumildliagr.
Hmrdsmübler Chaussee 419.

Zu veckauten 1 Tonrenrad und
1 « afa . Brinkmann . Aleranderstr . v.

Bell , zu verk . rin dreirävr Kindre-
» ag «» mii VerdeckD « ; l - mxsrr. 11 ob.

Ziegendnngrr , m . 2 Fuder , billig
obrugevm ^ uv

^
erefchÄaß^ ^

ekvkolail »«>. 8o «rl »li »«eh»st
O»k»o,ti >d« kür I >»weo n. Vamilie

X «n «ingetrokkeo:
Dd»«likür« ovck Süämoln «.

Lvp . Habe » fette Schmer «» und
Uoggenftrah »u verk B . zur Horft.

ISroke starke Kisten billig.
Wilh . Pape . Langem . 56.

g zu verk . : neue Kommoden,
gut erhalt . Sosatische, Waschtisch und
Waschmaschine, sein billig.

Iah . Schnitker . Mottmstr.

nmS , 69 I . Kaufmann Aron Cohn.
, 7g I . Rentier Franz Heinnch,

a. d. Saale . Paula Bruni,
ooksiel

nem
Bant » I
bürg, 2

Gretchm Koch, Neuen-

Aremer Stadtlbeater.
Do^ abMd, 2 -

^
April : Letztet «tzall-

, spiel des Herm vr Ludwig Wüllner:
> . König Lear'

Zimmermrister I . D.
Thim . Le« . 76 I . Johanne Henriette
Dorathr « Hülsebur , Stemfelde , I ^

JohKlauflen , BSllenerkönigrfehn38

Ailsfttilll -Aktikcl:
fertige Mcllen,

IuLLIlS,
Lettfedenl ist Imrs,

^ Leinen , ^
Handtücher,

! isMtt « « d Servietten,

VLssellleejlell ele . ete.

empfiehlt in nur guten, preiswerten
Qualitäten

8eiMed6 . 8töM
^ eiNgeagnfflk.

_ _ _ _ _ !angei _



i . Beilage
m 9? -er „Nachrichten für ZIM n»d Laus" vom Freitag , den L6 . Äsitil l8vl

Aalkast in der Volksschule.
Vallast ? Das Schiff wird ihn manchmal nicht ent¬

behren können, um den nötigen Tiefgang zu erreichen,
aber kein Schisser wird ihn laden , wenn ihm genügend
Dare zur Verfügung steht . Tie Volksschule ist aber sicherlich
ein Fahrzeug , bas überhaupt nicht Ballast führen bars;
denn der Raum ist knapp und enge, und die wertvollsten
Mer heischen Aufnahme . Gerade die lebendige , dran,
gende Gegenwart stellt mannigfache neue Ansorderungen
und will Platz haben , um wichtige , frischerworbene Lasten
verstauen zu können zur Fahrt auss Meer der Zukunst
hinaus. WaS meldet sich nicht bei unserer Volksschule,
was soll sie nicht alles aufnehmen , nicht olles treiben!
Tas ist ein Gewühl und ein Gedränge , und dem neuen
Ankömmling tont dann oft ein strasseS Zurück ! Kein Platz
mehr ! entgegen . Ein Glück für ihn . wenn ihm dann liebe-
volle Fürsprache und Förderung zuteil wird , wie hier
bei uns der Sache der Schulküche. Bravo , ein neuer Schritt!
Es ist zwar sehr schön, wenn die Mädchen wissen, wo und
wie das Salz gewonnen wird , cs ist aber noch besser, wenn
sie genau im Griff haben , wieviel man davon in die
Luppe Hineinthun darf . Neue Stoffe , neue Fächer per«
langen aber nicht bloß Platz und Zeit im Unterricht , sie
brauchen auch Raum im Gehirn der Kinder , und das ist
manchmal nur von recht beschränkter Ausdehnung , leider.
Tarum ist keine Forderung selbstverständlicher als diese:
..Es bars nichts Unnützes hincingezwungen werden . Fort
mit dem Ueberflüssigen !"

Man sollte nun sagen , daß derlei in der Volksschule
kaum vorhanden sei, und doch ist mancherlei darin , was
alt und abhängig geworden ist und doch immer noch da¬
sitzt wie ein morscher Ast an einem gesunden Baume.
Bas ehedem berechtigt war , muß veränderten Anschauun«
gen weichen. „Vernunft wird Unsinn , Wohlthat Plage ".
Leicht ist auch der Unterricht geneigt , die Kindesseele als
ein Museum anzusehen , das dazu dienen müsse, allerlei
totes Wissen anzusammeln . Aber nicht das Wissen ist
die .Hauptsache in der Schule , sondern die Bildung des Kön¬
nens . Lesen, schreiben , rechnen , sprechen, zeichnen können,
seine Glieder und seine geistigen Kräfte gebrauchen kön¬
nen — wenn das die Schule lehren will , hat sie gerade
genug zu thun , und außerdem hat sie ja noch die wichtigen
Ausgaben der Willens - und Gefühls - und der sittlich -rcli-
giöfen Bildung . Tarum noch einmal : Wo genug Lebendiges
ist, ist das Tote und Verdorrte überslüssig und muß hinaus.
In Folgendem sollen nun einige reformbedürftige Ge-
biete berührt werden ; es ist aber nur die Rede von der
evangelischen Volksschule unser - Herzog-
tumS.

Ter ReligionS- oder genauer gesagt der Kate-
idiSmuSunterricht marschiert wie ein Soldat mit
überschwerem Gepäck. Folge davon : Lehrer und Schüler
» erden müde , und der Hauptzweck, Bildung de- religiösen
Gefühls , wird allzu stark beeinträchtigt . Im Jahre 1877
wurde eine „ Sammlung von Sprüchen der hei-
ligcn Schrift zum kleinen Lutherischen Ka-
techismuS" oberlich eingesührt und ist noch heute im
Gebrauch . Tiefe Sammlung enthält das , „was an Sprü¬
chen der heiligen Schrift , Liedern aus dem Gesangbuch
and Choralmelodien seitens der Schüler mindestens
bis zur Entlassung aus der Schule eingeübt sein soll.
Tamit ist denn zugleich aber ausgesprochen , daß ein Meh¬
rere; . als hier gegeben ist, lernen und einüben zu lassen,
den Lehrern nach wie vor freisteht . ." Ich zähle in dem
Büchlein 233 verschiedene Sprüche ; der KatechiSmusuntcr-
richt dauert in den Landschulen für gewöhnlich wohl vier
) ohre , kämen also durchschnittlich 60 Bibelsprüche auf
das Jahr , die eingeprägt werden müssen . 60 Sprüche,
' chön und löblich , eine gute Mitgabe fürs Leben, wenn
man 240 Aernsprüchc ausgewählt hätte , und soviel wird
die Bibel doch wohl hergeben können . Ein solcher Krrn-
spruch muß ein abgerundetes Ganze sein wie unsere Sprich-
Wörter , muß sich gleichsam dem Gedächtnis von selber
cinprägen. Solche Sprüche sind in der Sammlung , gewiß,
aber daneben tritt eine Unmenge von Bibelstellen , die,
aus dem Zusammenhang herausgerissen , Sinn beinahe in
'.Insinn verkehren , das Gedächtnis belasten und dem lernen¬
den Kinde zur Qual werden ; ferner kommen andere hin-
w , die lediglich Beweis für verschiedene Dogmen sind.
Tie sind gut für Theologen , aber nicht für Kinder.
Ich will einige Sprüche zusammenstellen , um zu zeigen,
was wir unierer Jugend zumuten.

Eph. 6, 18. Betet stets in allem Anliegen mit Bitten
md Flehen im Geist und wachet dazu mit allem Anhaltenund Flehen für alle Heiligen . Joh . 8, 44 . Ihr seid von
dem Vater , dem Teufel , und nach eures BaterS Lust wollt
chr thun . Terselbige ist ein Mörder von Anfang , und ist
nicht bestanden in der Wahrheit ; denn die Wahrheit ist
nicht in ihm . Wenn er die Lügen redet , so redet er von
>emem Eigenen : denn er ist ein Lügner und ein Vater
derselbigen . 1 . Kor . 4, 7 . Wer hat Dich vorgezogen ? WaS
Iwst Tu aber , das Du nicht empfangen hast ? So du es
über empfangen hast, was rühmest Du Dich denn , als
êr es nicht empfangen hätte ? Ebr . 5,0 . Da er ist vollendet,

>st er erworben allen , die ihm gehorsam sind , eine UrsacheM ewigen Seligkeit . Eph . 4 . 30. Betrübet nicht den'«ligen Geist Gottes , damit ihr versiegelt seid aus den
lag der Erlösung . Jak . 4, 2 und 3. Ihr seid begierig und
rlanget es damit nicht ; ihr hasset und neidet und ge¬
winnet damit nichts ; ihr streitet und krieget ; ihr habt'cht , darum , daß ihr nicht bittet ; ihr bittet und krieget
>cht , darum , daß ihr übel bittet , nämlich dahin , daß
nr 's mit euern Wollüsten verzehret . Röm . 3, 2b. Welchen
ott hat vorgestellt zu einem Gnadenstuhl durch den
lauben in seinem Blut , damit er die Gerechtigkeit , di«

' dm gilt , darbiete , m dem , daß er Sünde veraiebt,
welche bis anher geblieben war unter göttlicher Geduld.

Petr g, gj . Welche- nun auch uns selig macht in
Taufe, die durch jenes bedeutet ist, (nicht da- Lbthnn" s Unslmhr am Fleisch, sondern der Bund eines guten

^ wissen - mit Gott ) , durch die Auferstehung Jesu Christi.
TS, SO. 21 . Gott aber de» Aneden». d« von den

Toten ausgesührt hat den großen Hirten der Schafe , durch
das Blut des ewigen Testaments , unser » Herrn Jesuni.
der mache euch fertig in allem guten Werk, zu thun , einen
Willen , und schasse in euch, was vor ihm gefällig ist , durch
Jesuin Christ ; welchem sei Ehre von Ewiglen zu Ewig¬
keit. 1 . Kor. 1 . 8. Welcher auch wird euch fest behalten
bis ans Ende , daß ihr unsträslich seid aus den Tag unser-
Herrn Jesu Christi . 2. Tim . 1 , S . Ter uns hat selig ge¬
macht und berufen mit einem heiligen Ruf, nicht nam
unfern Werken , sondern nach seinem Vorsatz und Gnade,
die uns gegeben ist in Christi Je ;u, vor der Zeit der
Welt . Ebr . b, 2. Und da er ist vollendet , ist er woroc»
allen , die ihm gehorsam sind , eine Ursache zur ewigen
Seligkeit . Joh . 17 , 20 . Ich bitte aber nicht allein für
sic, sondern auch für die, so durch ihr Wort an Mich
glauben werden . Ebr . 2, 14 . Nachdem nun die Kinder
Fleisch und Blut haben , ist er 'S gleichermaßen teilhaftig
worden , aus daß er durch vcn Tod die Macht nehme deni.
der des Todes Gewalt hatte , das ist dem Teufel . 1 . Petr.
3. 18 . Sintemal auch Christus einmal sür unsere Sünden
gelitten hat , der Gerechte sür den Ungerechten , aus daß
er uns Gott opferte , und ist getötet nach dein Fleisch,
aber lebendig gemacht nach dein Geist. Vergl . auch die
langen Sätze Rom . 1 , 10 und 20 und Röm . 2. 11 und 1b.

Ich überlasse es dem Urteil der Leser, ob es gut und
nötig sei , solch schwere, unklare , gewaltsam herausgerissenc
Sätze dem Gedächtnis cinzuprügen . JeoensallS ist cs müh¬
same Arbeit ; auch wird dem Unbefangenen wohl klar,
weshalb dem Volk die Bibel fremder geworden ist . Ich
stelle mir immer vor . was Jesus Christus selber dazu
sagen würde , wenn er solche Marter sähe , er . der da sagte:
„Ihr sollt nicht viel plappern wie die Heiden ", er . der
mutig zur Geißel griff , wenn es galt , den Tempel zu
reinigen . Tie Sprüche sollen gelernt werden , und die
Inspektoren halten auch daraus , daß es geschieht. Des¬
halb muß der Lehrer sich wohl oder übel auss Paulen
verlegen , und die Rcligionsstunde wird vorzugsweise zur
Hersagestunde . Tas Gedächtnis muß sich widerwillig be-
lasten lassen , Geist und Gemüt aber kommen jämmerlich
zu kurz, und statt die Religiosität zu sördern . hat man
sie geschädigt - Wenn man etwa einhundert gute Kern-
jprüche vorschreibcn wollte , — das wäre genug uud sie
würden sich leicht cinprägcn , — so bliebe » och Zeit und
Kraft , um wichtige zusammenhängende Abschnitte , wie
Psalmen , Gleichnstse und Teile aus der Bergpredigt lernen
zu lassen , Abschnitte , die voller Poesie und tiefer Lebens¬
weisheit sind . TaS würde sich lohnen sür Gedächtnis und
Gemüt und auch der Religion keinen Schaden thun.

In genanntem Büchlein sind auch 2b Gcsangbuchlicder
vorgeschriebe » , die im ganzen 167 Strophen haben . Tiefewerden zum Teil schon aus der Mitletstuse gelernt : sür
die letzten vier Jahre dürsten ober mindestens 140 Stro¬
phen , jährlich also 35 Strophen im Durchschnitt , übrig
bleiben . Tie Auswahl dieser Gesänge ist besser als die
der Sprüche ; einige aber sind doch recht schwer und dabei
trocken und unpoctisch , z . B . Nr . 206. Daneben stel -en
aber schöne Kirchenlieder von Luther und Paul Gerhardt.
25 Gesänge mögen nicht zuviel sein sür die Schulzeit,aber daß 25 vorgeschrieben sind , das ist zuviel.
Dem Lehrer bleibt zu wenig Freiheit der Bewegung ; er
hat kaum Zeit , noch viel anderes lernen zu laj >eii , oder
wenn er es thut , wird er weniger Gedichte aus dem
Lesebuch einprägen . TaS wäre schade ; denn wir haben
zwar eine Reihe guter Kirchenlieder , aber der Schatz
sonstiger deutscher Poesie ist doch unverhältnismäßig viel
größer und muß immer mehr fürs Volk ein Vorn der
Erquickung werden . Man muß bedenken , oaß zu den
Sprüchen «und Gesängen noch der Wortlaut des kleinen
Luthcr ' schcn Katechismus hinzukommt : denn die Grund¬
linien von 1859 verlangen „sichere Kenntnis und IlareL
Verständnis . . . mindestens des Inhalts des kleinen
Luther ' schcn Katechismus ." Aber trotzdem tüchtig gepaukt,wird , sitzen die fünf Hauptstücke nur bei Wenige » radel-
los . TaS ist kein Unglück: ich bezweifle sogar sehr , ob
Luther sie seiner Zeit selber auswendig wußte . Schade
nur , daß man die Zeit und Kraft , die man für oje „ sichere
Kenntnis " hingiebt , so sehr nötig hätte , um „das klare
Verständnis " zu sördern . ES ist zwar seit alten Zeiten
herkömmlich , den kleinen Katechismus — einzubläuen ; aber
es ist darum noch nicht gut und notwendig Der Wortlaut
der betdcn ersten Hauptstücke dürste völlig genügen Ich
finde , daß die Schule unter dem Einfluß der Kirche zuviel thut , um das Volk der Kirche zu
entfremden . Wenn man das bei uns bessern will , dürste
eine eingehende Revision des mehrfach erwähnten Büch¬
leins nötig sein , damit die Lehrer nicht mehr so sehr ge¬
zwungen sind , den „Geist hcrauSzutrciben ."

Etwas besser als aus dem Gebiete der KatechiSmuS-
lehre liegen die Verhältnisse in der biblischen Ge-
schichte . .Hier ist der Lehrer freier , und die Konkurrenzder verschiedenen Lehrbücher sorgt dajür , daß auch schwerer
Stoss einigermaßen faßlich dargeboten wird Ein Ge ; ichis«
Punkt wird nach meinem Dünken freilich manchmal nicht
scharf genug ins Auge gefaßt . Die biblische Geschichte
hat viele schöne allgemein mrnschliche Stoffe , sie ist,erncrdie Geschichte des Ursprungs unserer Religion , gut , sie
darf aber in der Volksschule niemals zu einer Ge¬
schichte des Volkes Israel werden Dazu hat
sie leider noch immer die Neigung und behandelt jüdische
Richter und Könige mit einer Ausführlichkeit , der sich
deutsche Fürsten selten ersreuen . Tie Folgen treten aber
deutlich zu Tage : Bor lauter Religionsunterricht kommt
die Religion selber zu kurz , und wenn die Schüler ins Leben
treten , bläst der materialistische Hauch, der in der größten
Massenpartei unserer Tage weht , mit Leichtigkeit eine
Weltanschauung über den Hausen , die als Grundlage ein
Geröll dunkler , zusammenhangloser Bibelsprüche hat

Von jetzt an wird in oldenburger Schulen ein bib¬
lische» Lesebuch gestattet sein. Tie Behörde hat dem
Tränaen der Lehrerschaft nachgegeben , und der Schüler
wirb fortan statt einer ganzen Bibliothek , denn da- ist die
Bibel , einen handlichen Auszug gebrauchen dürfen . Mögeman ebenso vernünsng den Memorirrstosf beschränken, der
jrtzt pochden Religionsunterricht »um Schaden der Religion

belastet ' Ein Artikel über die andern Fächer wird in eiiugx«
solgcn.

.Xus oem chroklienoalllm.
, «, » »« »« « »»>« « » v «„ -v»- » »» »»» » »» ,»«,,»
G . » .uk- ^ » »1»»«»«»» «»Olle -. « iri » »

« der »,rt««» mii , « » » »«r « .»»«>», i>„« »>-
Olbenvurq. 26 . April.

«Fortsetzung der Notizen «v « de« Hauvlblalte. i
lJ Vom 'Ammerlande . 25. April Lotmenb ist gerade

jetzt für de » Freund der heimischen Pstanzenwelt em Spa - rer-
gang durch Waid und Flur, denn die erste Frühling »,
flora steht i » voller Entfaltung . Wohl läuten Schneeglöckchen
und Märzenglöckchen den Frühling ein, aber sobald die Sonnen¬
strahlen größeren Einfluß gewinne» , ist es um sie geschehen;
zudcm sind sie mcht Kinder der Heimat , fanden » rrngeiührte
Fremdlinge . Noch früher als sie erscheint aus den Raseii»
stächen das Gänseblümchen, säst das ganze Jahr dauert die
Blütezeit : unscheinbare Kreuzblütler und Mierengeivächse, wie
Hirtentäschel und Vogeluiicre, leisten »hm Gesellschaft; aus
Acckern und an Hecken tauche» Bienensaugartkii und da« drei¬
farbige Sliesmüuerche » aus . Als erste Frühliiigsvcrkünder
gelte» die männlichen Blüten ( . Patinen " » der Hasetnußgebüsch« ;
die hübschen , versteckte » ivelblichen. fruchtbringenden Blüten
werden gewöhnlich übersehen, dann die Weidenkätzchen , nicht
lange dauert cs, und d »e Esche , Ulme, Pappel , Erle und
Birke folgen nach. Gelb und Weiß si »d die Lieblingssarben
des Frühlings , spärlicher ist das Blau verteilt , und erst dem
Hochlommcr bleibt das brciiiiende Rot Vorbehalten. Gelb«
Butterblumen , Ranunkeln , Primeln leuchte » au » dem Wiesen»
gründe , das Wiesenschaumkraut geht rasch der Blüte entgegen«
am WaldcSrairde wachsen Gcldsterne und weiße Anemonen,
unter den Hecken iiiacht sich das dustende Veilchen bemerkbar,
aus quclligem Grunde kommt daS Milzkraut zur Geltung , an
Waldungen erblühen Sleriiiiuere , Sauerklee und daneben da<
uuanschnliche, aber wohlriechendeMoschuSkraut. Im moorigen
Gelände wuchert der Sumpsporst , die harzigen Blüte » erscheinen
vor de » Blättern . Wollgräser , frühe Segge» und Hain¬
simsen stehen nicht weil davon ; aus lehmigem Boden
sprossen die nickenden Blütciisticle dcS Huflattichs , unler
ähnliche» Verhältnisse» , ebenfalls die Blüten vor de» Blättern,
wächst die Pestwurz ; ihre Kerbblülen stehen in ährige» Trauben;
überall aus Acckern und a» Grabenwände » schießen spargel-
artig die fleischfarbene» , nackten, sruchttragcnden Stengel des
Ackcrschachtelhalms aus dem sandigen Boden heran » . Bei
cliicm Strciszuge durch die ammerländischen Wälder »st cs leicht,
eine handvoll duftenden Waldmeisters zu pflücke » ; hier will
man nicht die Blüte , sondern daS Kraut . In einigen
Wäldern stößt man auf zwei Pflanze » , die auch vielfach zu¬
sammen Vorkommen , von denen nicht seststcht , ob sie bei u»S
heimisch sind, oder ob man eS mit Gartenflüchtlingen zu thun
hat . ES sind dies die Narzisse lTils -- Zeitlose) und daS
Sinngriln , . Immergrün "

; einige Standorte in der Nähe ur¬
alter Besiedelungen lassen mit ziemlicher Sicherheit darauf
schließe » , daß sie hier vor Jahrhunderten eine Zierde der
Gärten gebildet haben. Solche Stellen sind : Platz der allen
Bauernburg u» Kaihausen, Waldung mit der Burgslclle in
Specken, bei Scggcrn und Mansie.

t Vom Jadrbuse » , 2b. April . Tie bereits kurz er¬
wähnten Holz st raub ungeii am Jadcbuscn sind darauf
zuriickzuführen, daß ein mit Holz beladenes Segelichiss aufliefund dessen Tecklast vollständig verlor . Insgesamt sind bi » ,
lang ca. 4000 hölzerne Dielen i» der Nähe von Schweiburg
geborgen worden, während der Rest zwischen SloUhammcrvcich
und Moordeich am Slr „»de aiiigcsischl wurde . Die Hölzer
haben durch das eingcdrunacne Salzwasscr erheblich gelitten.
— Infolge des intensiven Ostwindc« ist der Boden hier »n
wenigen Tagen dermaßen au « getrocknet, daß für dar
Wachstum der Frucht ein tüchtiges Regenschauer schon jetzt
recht winischcnSwerl wäre . Tic starke Abtrocknung ist sür die
jungen Pflanzen auch darum nachteilig, weil sie leicht den
Erdfloh begünstigt.k 'Nördliche » Jeverland , 2b . April Tic Konferenz
Hohenkirchen, die bereits »in vorigen Herbst zum 70. Ge-
burtstag und zum 50jähr,gen Tienstjubiläum ihres Seniors,des Herrn HaupllchrerS Kuck -TettenS , eine Feier veranstaltete,
feierte gestern dcn Abschied ihres scheidend,» Kollegen, der am
I . Mai in den Ruhestand tritt und nach Oldenburg über¬
siedelt. An die Schulkonsereuz schloß sich in CaflcnS Gasthoseine Abschiedsfcicr. Herr Kuck ist 42 Jahre Lehrer im Jever,lande gewesen und hat seit langen Jahren als Haupllehrerin Fricderikcnsicl und TetlenS der Konferenz Hohenkirchen,die >m Jahre 1856 gegründet wurde, ongchört. Ter Nach¬
folger des Herrn Kuck ist der Lehrer Horstmai,„ Burhave . —
Tas schöne , warme Wetter der leisten Tage hat die De-
gclation sehr gesördcrt. Auch hier im Küstenstrich beleben sich» ach und nach die Weide» ; die Gartenarbeiten sind überall
tüchtig gefördert, und die Bestellung der Acckcr kann, wenn
sich da» Weller hält , noch vor Mai bewerkstelligt werden.Tie während des Winters bei de » Landwirten o » f Stroh,
fütterung oufgcstallten Tiere sind zumeist abgekolt, der Preisbetrug >m allgemeinen 15 Ml . für da« Stück Rindvieh . Infrüheren Jahren wurden weit höhere Preise gezahlt. — DerGranat sang ist in diesem Jahre an der hiesigen Küste sehrlohnend, so daß täglich große Mengen der kleinen Krustentiere
zum Versand kommen. Da » Angebot der Garneele durchdie Aufkäufer ist groß . — Mit dem l . Mai wird dir Der-
bindung mit Wangerooge wieder durch den Dampfer
. NordfrieSland " . Kapitän Müller , eröffnet Tie Fahrten nachSpiekeroog« beginnen erst mit dem I . Jun , 'Nach der Saisonund Außerdienststellung de» . Nordfrierland " wird ein Motor-boot den Verkehr zum erstenmal zwischen Jnsel und Fes^land vermitteln . — Am 2S . April wird in Jever em Re»montcmarkt abgehallcn.

I - »- v««jadt »grn. 25 . April. Di« Mitglirderzahl dm
; Ortskrankenkasse für den hiesige » Amtsbezirk betrug ,m

letzten Rechnungsjahr 1776. und zwar >600 männlich« und
>76 weibliche Mitglieder . Der Abschluß war auch im letztenGeschäslSjahr kein günstiger. Die Einnahmen belrugenr35,778 75 Mk .. hingegcn die Ausgaben : 35,54 > 71 Pik ., svvatein Kaksenbestand verbleibt von 237.01 Mk . Unter den Et»,
nahmen figurieren die Beiträge mck »2,365. 1 « Mk ., dir Zi»sn,mit 755.60 Mk . ; unter den Ausgaben sind di, Kvftn, für



ärztlich« Behandlung berechnet mit 12.5-12 .20 Mk ., die Arznei¬
unkosten mir 5712.77 Mk., die Krankengelder nnl 9607.50 Mk.
(an Mitglieder ) und 90.50 Mk . tan Angehörige), Unter¬
stützungen an Wöchnerinnen mil 33 .60 Mk ., Sterbegelder mit
960 Mk., Hospitalkosten mil 2258 .75 Mk ., Vcrwallungsaus-
oaben mit 1864.92 Mk. ( persönliche» und 494.25 Mk . (sach¬
liche ) . Tie Einnahmen und Ausgaben balanzieren mit
85,541 .74 Mk . — In den letzten drei Jahren betrugen die
reinen Jahresausgabcn der Kasse : 1897 31,726.58 Mk .. 1898
33,608 .95 Alt .. 1899 37.494 .40 Mk ., durchschnittlich also
34,276 .64 Mk. Tas Vermögen der Kaffe betrug bei Beginn
des Geschäftsjahres 21,386 .61 Mk ., am Schluffe desselben
19,000 Mk. Von den 1776 Versicherten gehörten an : der
Gemeinde Nbbehauscn 174, der Gemeinde AlenS 544, der
Gemeinde Blexen 267, der Gemeinde Burhave 118, der Ge¬
meinde Eckwarben 96, der Gemeinde Esenshamm 75, der
Gemeinde Langwarden 142, der Gemeinde Lecseld 119, der
Gemeinde Stollüamm 146, der Gemeinde Tossens 62.
der Gemeinde Waddens 31 Mitglieder . — Dom Amts-
verband waren sür die der Kasse überwiesenen
landwirtschaitlichen 'Arbeiter als einmaliger Zuschuß
1500 Mk . der Kaffe bewilligt worden. — Schließlich werben
aus dem Vcrmögcnsnachwcise noch folgende Angaben von
allgemeinem Interesse sein : Tie 'Aktiva der Kaffe betragen z.
Zl . 21,082.01 Mk ., der Bestand setzt sich zusammen aus a.
dem Kaffenbestand am Jahree -schluffe mit 237,01 Mk . und b.
den Wertpapieren mit 20,845 Mk. Tie Passiva betragen
2031 . 11 Mk. (unberichtigtc Forderungen der Aerzte pp .) Zum
Reservefonds gehören jetzt 20,845 Ml ., nach dem vorjährigen
Abschluß hingegen 21,345 Mk. 'Als Neuerung mag noch
erwähnt werden, daß die >m verffossencn Frühjahre be¬
schlossene Wiedereinführung von Bezirken kür die Kaffenärrtc
mit dem I . Juni v. I . eingefübrr wurde , und daß mit
sämtlichen Kassenärzten vorsiandsscilig Kontrakte abgeschlossen
find, wonach einem jeden Arzte gegen ein fixiertes Honorar
ein bestimmter Bezirk überlassen ist.

, Rodenkirchen , 26. April . In hiesiger Gemeinde werden
zu Mai folgende Veränderungen im Lebrcrstande Vor¬
kommen: Hauptlehrcr Klockgether -Alse wird Organist in Lang¬
warden , Hauptlehrcr Oessing kommt nach Bloherfelde (neue
Schule ) . An Stelle Klockgctkcrs tritt Maß -Obenstrobe. An
Stelle des schon im Dezember v. I . nach Hatten versetzten
Lehrers Osierthun wird Fräulein Langc -Pyrmont die 3. Klaffe
der Volksschule hier im Ort verwalten . Wegen Lehrermangels
war kein Ncbenlehrer zu haben 'An der Bürgerschule wirkt
seit Ostern an Stelle des nach Greiz übcrgcsiebelrcn Lehrers
Junker der Lehrer Peters , bisher an der Volksschule in Bant O.' Seefcld , 21. Avril . Freitag , den 26 . d . M . , werden
der langjährige Gemeindevorsteher, Herr I . T . Gerdcs zu Se --
seld und Frau das Fest der goldenen Hochzeit und sein
Sohn , der jetzige Gemeindevorsteher, Herr Joh . H . Gerdcs zu
Norderseefeld und Frau , das Fest der silbernen Hochzeit
feiern.
^

" Hude , 25 . April . Tas Sommerfcst der ver¬
ewigten Gesangvereine von Berne , Elsfleth , Altenhun-
torf , Bardenfleth und Hude findet in diesem Jahre , und zwar
am zweiten Sonntage nach Pfingsten , am 9. Juni , auf dem
. Ziegelhof" hicrfelbsi statt . Ter festgebende Verein hat schon
jetzt mit den Vorbereitungen zu dieser Feier begonnen. Ter
herrliche Festplatz, der recht günstig gewählte Zeitpunkt , da in
unserm grünen Hude die ganze Natur im fchönften Lcnzes-
schmuck gekleidet ist , werden gewiß dazu beitragen , das Fest
besonders schön zu gestalten und ihm viele Teilnehmer
zuzuführen.

-I- Ahlhorn , 25. April . Tie hiesige Eier - und
Gcflügelverwcrtungsgenossenschaft bat in ver¬
gangener Woche einen Zuwachs von über 20 Genossen aus
der Bauerschafl Töklcn erhalten ; somit ist ungefähr die statt¬
liche Anzahl von 50 Genoffen erreicht. Für den Monat
März zahlte die Genossenschaft pro Klg. Eier brutto 88 Pfg .,
wovon nach Abzug von etwa 8»/» netto 81 Pfg . zur Aus¬
zahlung gelangten.

)TZ Wildcshauscn , 25 . 'April . Vor kurrcm hat in der
hiesigen Taubstummenanstalt die Aufnahme neuer Schüler
ftaltgefunden . Tic Schüler finden gegen ein jährliches Kost¬
geld von 200 Mk. Aufnahme in hiesigen Familien . Tie bis¬
lang um Lsicrn stattfindende öffentliche Prüfung der taub¬
stummen Kinder findet von letzt an nicht mehr statt . —
Ter April - Schweinemarkt war bester wie die letzten
Märkte mit Schweinen betrieben , und es entwickelte
sich namentlich in Ferkeln ein flotter Handel und
wurde pro Alterswoche bis 3 Mark gezahlt. —
Tie hiesige Wurstfabrik in jetzt mit einer Kühlanlage ver¬
sehen und wird ihren Betrieb auch im Sommer fortführeu,
sodaß die Landwirte der Umgegend fortgesetzt hier eine gute
Abnahmcquclle für fette Schweine haben. — Tic hiesige
Fortbildungsschule wurde im ersten Halbjahre ihres
Bestehens von 40 Lehrlingen , die in zwei Abteilungen abends
von 7 > r bis 9 Uhr unterrichtet wurden , besucht . Im all¬
gemeinen war der Schulbesuch ein guter , auch zeigten die
Schüler durchweg reges Interesse an den Unterrichts-
gegenständen.

Deutscher Reichstag.'
Berlin , 25. April.

82 . Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht die zweite Lesung des Gesetz¬

entwurfs über die
Privaten VerfichermigSunterneftinimge «.

Abg. Zehnter iEentr .) erstattet Bericht „ der di« von
der Kommission beschlossenen Acnderungcn . Tie tztz 1 — 6
werden debatteloS angenommen . Bei tz 7 , welcher davon
handelt , in welchen Fällen ausschließlich die Erlaubnis zum
Geschäftsbetriebe vertagt werden darf , beantragt

Abg. Richter (freis. Vv ) : Streichung der Nr . 2, wonach
die Erlaubnis auch soll versagt werden dürfen , wenn nach
dem Geschästsplan die Interessen der Versicherten nicht hin¬
reichend gewahrt erscheinen oder die Erfüllbarkeit der sich aus
der Versicherung ergebenden Verpflichtungen nicht genügend
dargethan wird . Es genüge, wenn die Erlaubnis verweigertwerden dürfe , erstens wenn der Geschäftsplan den gesetzlichen
Vorschriften zuwiderlaufe, und ferner, wenn Tbatsachen vor-
licgen, welche die Annahme rechtfertigen, daß ein den Reichs¬
gesetzen oder den guten Sitten entsprechender Geschäftsbetrieb
nicht stattfinden werde. Weiter beantragt Redner Streichung
auch des eine Kautionsstellung in Aussicht nehmenden
Absatz 2. Mil dem Kaulions,irang bindern wir nur die
Entwicklung des Versicherungswesens. Es sei das keine zeit¬
gemäße Einrichtung nichr. Auch die in Tcmschland ar¬
beitenden ausländischen Verncherniigsittiternchmiingen er- I
hei ' chlen solchen Kaulionszwang ni-bt . i

Geh. Oberrcgicrungsral Grüner bittet den Antrag Richter, I

zunächstNr . 2, abzulehneii, also die Möglichkeiteiner Kautiviit-
forderung aufrecht zu erhalten . Es solle ja nicht in allen
Fällen eine Kaution gefordert werden, sondern nur , wo die
Stellung einer angemessenen Sicherung geboten erscheint. Es
in das nötig gegenüber ausländischen Gesellschaften. Tie
Regierung ist keineswegs gewillt , ausländischen Gesellschaften
den Betrieb in Teuischland an sich zu erschweren , aber ganz
zweifellos sei doch die Betriebsweise bei ausländischen Gesell¬
schaften vielfach eine ganz andere als bei inländischen, und
schon deshalb sei unter Umständen eine Sicherstellung von nöten.

Abg. Schräder (freis. Berg ) : Was den Antrag Richter
anlange , so sei er im wesentlichen damit einverstanden. Aber
es werde sich wohl in diesem Stadium der Sache nichts machen
lallen . Tenn das ganze Gesetz sei nun einmal auf diesem
System der Aufsichtsführung aufgcbaut . Auch in Bezug auf
die Kautionsfrage denke er wie Richter, er werde auch für den
Antrag stimme», aber zu machen sei nichts, man werde sich
wohl oder übel der Majorität fügen muffen.

Tamit schließt die Debatte . Ter Antrag Richter wird
abgelehnt.

Bei 8l1 beantragt Abg. Müller -Meiningen (freis. Berg .)
einen Zusatz, daß der Geschästsplan der Lebensvcrsichcrungs-
gescllschaflcn auch anzugeben habe, ob und in welchem Maße
bei der Berechnung der Prämienreserve die Metbode der söge«
nannten Zillnerci angcwendet werden soll , der zufolge anfäng¬
lich nicht die volle Prämicnrcserve zurückgestellk wird ; auch soll
hierbei der Satz von 12 " , pro Mille der Versicherung nicht
überschritten werden dürfen.

Abg. vr Sehr knall .) erklärt sich für den Antrag Müller.
Geh. Rat Grüner bittet um dessen Ablehnung . Eine

solche spezifisch technische Frage löse sich überhaupt besser in
der Dcrwaltungspraxis durch die Auffichlsbckörde.

Ab. vr . Heim «Eenlr .) tritt für den 'Antrag ein . Tie
illncrci sei keine Frage mehr, sondern Praxis unb Thatsache.
ieie so überaus wichtige vcrsichcrungslcchmscheSache müsse

der Bureaukralie genommen und in das Gesetz gebracht werden.
Immer habe man unter dem preußischen Partikularismus zu
leide ». Auch wir in Bayern , Baden und Württemberg haben
unter der Agrarpolil .k Preußens zu leiden , weil die bösen
Preuv -n den Kanal nicht schlucken wollen. (Heiterkeit.) Er
wolle nicht bureaukralffch verfahren und habe deshalb auch
schon für d . n Antrag Richter gestimmt.

Abg. Segitz ( Soz. ) empfiehlt ebenfalls den Antrag zur
Annahme , ebenso Abg. Müller Sagan , der Verwahrung da¬
gegen cinlcgt, daß die Weisheit des Gchcimrats sich in solchen
geschäftlichenFragen an Stelle des Kaufmanns setzen wolle.

Geh. Rat Grüner und Geh. Rat Knebel sprechen sich
nochmals dagegen aus . daß man spezifischen technischen Maß¬
nahmen der 'Aufsichtsbehörde und des VcrsichcrungsbciratZ
vorgreisen wolle.

Nachdem noch Abg. Müller Meiningen sür seinen Antrag
cingctrcten, wird derselbe angenommen.

Bei -i 59 hat die Kommission beschlossen , den zehnten
Teil (in der Vorlage war gesagt, der vierte Teil » des Prä-
inicnreservcfond? auch in laut Landcsgesctz mündclfähigcn
Papieren , sowie in solchen Hypothckcilpfandbricfcn , welche in
der Reich -Bank Klaffe I haben, anlcgcn zu dürfen.

Abg. Rettich (kons .) bedauert , daß die Kommission den
konservativen Antrag , Hypothckcnpfandbricfc ganz auszu-
schließcn abgelchnt habe ; seine Partei verzichte gleichwohl heilte
daraus , den Antrag zu erneuern.

Tcr Paragraph wird sodann in der Kommissionsfassung
angenommen.

Nach § 81 soll die Hälfte der Kosten ( in der Vorlage
hieß es Trcivicrtel ) des Aüssichlsamls und des Verfahrens vor
diesem Amt durch Beiträge der Versichcrnngsuntcrnehmungen
aufgebracht werden.

Abg. Müller -Mciningen (frcis. Vergg .) erblickt hierin ein nicht
zu rechtfertigendes Novum . Tie Aufsicht verfolge doch Zwecke
des Gemeinwohls , ihre Kosten seien also von der Gesamtheit
zu tragen . Er beantrage daher , lediglichAbsatz 1 , wonach das
Reich die Kosten trägt , beizubchaltcn und alle weiteren Absätze
zu streichen.

Geh . Rat Grnner bittet , es bei dem Kommissionsbeschluß
zu belassen unter Hinweis auf das Gebührenwcse» beim Patent¬
amt , sowie auf die Deckung der Aufsichtskostenbeim Hypolheken-
bankgesetz.

Abg. vr . Lehr (natl .), scheint dem Anträge zuzustimmen.
Abg. Richter legt Verwahrung dagegen ei» , der Klein¬

staaterei ein solches Zugeständnis zu machen, wie dies hier
geschehen solle . Er werde bei der Abstimmung die geschäfts-
ordnungsmäßigen Konsequenzen ziehen.

Geh. Rat Grüner widerspricht nochmals dem Antrag.
Abg. Büsing (natl . ) : Im Namen meiner Freunde kann

ich erkläre» , daß auch uns die Heranziehung der Gesellschaften
zu den Kosten der Aussicht nicht sympathisch ist . Nachdem in
der Kommission der Anteil der Kostendeckung von V. auf >/,
herabgesetzt ist , glauben wir aber nicht weiter widersprechen
zu soÜcn . Um eine eigentlicheSteuer bandelt es sich jedenfalls
nicht, sondern nur um eine Pauschalgcbühr . Auch liegt kein
Novum vor , eine Gebühr wird auch bei dem Hyvolhckenbank-
gcsetz erhoben.

Staatssekretär Graf Bosadowsky bcstäligt diese Auf¬
fassung und fügt hinzu, daß es sich doch um ein Rechtsprechen
handle, und das rechtfertige diese Art der Kostendeckung.

Abg. Richter : Tiefe Rcchlsprechungsfunktion des Vcr-
sicherungsamts bei Privalvcrsickerungen ist doch nur ganz un¬
bedeutend. Um eine Gebühr handelt es sich, unter Gebühren
versteht man jederzeit nur das Entgelt der einzelnen für eine

geschehene Leistung.
Tamit schließt die Tebattc . Vor der Abstimmung be¬

zweifelt Abg. Richter die Beschlußfähigkeit des Hauses . Ter
vom Präsidenten anberaumte Namensaufruf ergiebt die An¬
wesenheit von 138 Mitgliedern . Tas Haus ist also nicht
beschlußfähig.

Tcr Präsident beraumt die nächste Sitzung auf Montag
an . Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen Beratung . Ter
Präsident begründet die Anberaumung der Sitzung auf
Montag mit folgenden Worten : Er habe keine Äcratungk-
gegenstände mehr auf der Tagesordnung eines beschluß¬
unfähigen Hauses . Er könne cs keinem Abgeordneten
verdenken, wenn er verlange , daß ihm nicht genehmeBeschlüsse
von einem beschlußfähigen Hause erledigt werden, und ein
solches wäre leider für morgen und übermorgen nicht zu er-

_

Klhtbllre vr-lWü
' Frankfurt , 25 . Avril.

Tie chemische Fabrik Griesheim Electron i»
dem bcuachbarten Griesheim ist laut „K Ztg ." deute Nach¬
mittag .8,30 Uhr von einer furchtbaren Explosion
betroffen worden . deren Folgen sich im Augenblick noch

nicht übersehen lassen . Tie durch die Explosion hervor,
gerufene Erschütterung war hier in Frankfurt deutlich ^
spüren . Tic Fabrik brennt . Eine große Zahl von Personen
soll gelötet sei », doch steht genaueres noch nicht fest . Man
befürchtet de» Eintritt weiterer Explosionen . Eine Uh.
teilung der hiesigen Rcttungsgesellschastist nach Griesheim
abgcgangen.

Abends 7 Uhr . lieber die Explosion in Gries-
heim wird weiter gemeldet : Tas Feuer nimmt gewaltige
Timcnsionen an . Jeden Augenblick ist die Explosion we,.rerer großer Kessel zu erwarte » , weshalb die Bewohner
Griesheims den Ort verlassen müssen . Bisher sind drei
Kessel in die Lust geflogen . TaS Feuer ist auf das jenseitsdes Main gelegene Tors Schwanlzeim übergesprungcn . Trci
.Häuser find in Brand geraten . Tie Tireltwn der . Elec.
tron " beorderte , da die Nachrichten höchst beunruhigendlauten , eine große Anzahl Aerzte nach Griesheim . Eine
halbe Kompagnie des 8l . Infanterieregiments ist aus-
gcrückt und sperrt die Unglücksstelle ab . Tie Erplosion
soll in den Räumen , wo rauchloses Pulver hergestcllt wird
cnrstanden sei» . Griesheim selbst ist stark beschädigt, dieBewohner flüchteten nach Franksurt . Ti : sranksurterFeuer-
wchr -Rertungswagen und Sanitätspersonal sind inzwischen
eingerrossen . Tas Militär arbeitet mir der höchster Feuer¬
wehr . Alle verfügbaren Räume sind zu Lazaretten ein¬
gerichtet . Tie Zahl der Menschenverlufkc ist noch nicht fest¬stellbar , die Zahl der Toten und Verwundeten wird aus
hundert geschätzt. Tie Ausstellung der Verlustliste ist erst
nach Verlesung der A-Beiterliste möglich . TaS Unglückwird der Erplosion von Pikrinsäure zugeschrieben . Tie
Flammen sind 9 llbr abends noch nicht gelöscht.

7,30 Uhr . Tas Unglück in der chemischen Fabrik Gries¬
heim Electron entstand dadurch , daß nachmittags 3 llbr
in cincr Abteilung der Fabrik , wo Granaiensüllungcn au-
Schwcfcl , Salpeter und Carbolsäure hergestellt werden,
ein Brand ausbrach . Als die freiwillige Feuerwehr und
Maiiiischasten der Fabrik mit dem Löschen des Brandes
beschäftigt waren , kam es um 3,45 Uhr zu zwei Explosionen
von Pikrinsäure , bei denen , so weit bis jetzt festgestcllt, ist,5 0 bis 60 Menschen umS Leben gekommen sind,
während cs außerdem noch zahlreiche Verwundete gab.
Bisher sind 76 Verletzte nach Franksurt inS Krankenhaus
gcbracht worden . Mehrere andere dort gelegene Fabriken
sind ebenfalls in Brand geraten . Tas Feuer hat nach dem
auf der anderen ^ cite des Main gelegenen Ort Schwan-
Heim hinübergegrisfen . Ta man noch weitere Explosionen
befürchtet , ist die Bevölkerung von Griesheim angewiesen
worden , den Ort zu verlassen . Tie Bevölkerung wird , so
weit sie nicht in Frankfurt Unterkommen kann , zunächst
auf freiem Felde verbleiben müssen . Ein Bataillon de-
Jnfantcrie -RegimentS Nr . kl , sowie eine Abteilung der
srankfurtcr Feuerwehr sind zur Hilfeleistung abgegangen.

' Frankfurt , 26. April
Tie Griesheimer Fabrik ist fast vollständig zer¬

stört. Tas Feuer war nachts 12 Uhr so weil gelöscht, daß
weitere Gesahr nicht mehr vorhanden ist. Bisher sind 15
Tote geborgen . Ein großer Teil der Arbeiter , sowie der
Chemiker ist verwundet . Ter Schaden wird aus über
fünf Millionen Mark geschätzt. Tie Verletzungen
der Getöteten sind entsetzlich. Tie Zahl derselben wird erst
sesrzustellcn sein , wenn sämtliche Verletzte und Unverletzte
wieder gesammelt worden sind . Tausend Arbeiter
sind brotlos geworden , die vorläufig mit den Aus-
räumungsarbeiten beschäftigt werden.^ Vom Geld - und Warenmarkt.

Zollerhöhung in England. (Schluß .) Kaum ge¬
ringeres Interesse als dem Zuckcrzolle wird in Deutschland
dem englischen Ausfuhrzoll auf Kohle von 1 «k. pro Tonne
eiitgegengcbrachl. Tcr englüche Schatzkanzlcr befürwortet
diesen Zoll in der Hauptsache damit , daß das Ausland , ins¬
besondere Europa , welches 88»/» der ganzen englischen Kohlen¬
ausfuhr absorbiere , auf den Bezug der englischen Kohle an¬
gewiesen sei . Was Teutschland anbelangt , so bezogen wir
aus England im Jahre 1900 allein 60,3 Millionen Doppel-
centncr Steinkohle von einer Gesamteinfuhr von 73,8 Millionen
Toppelcentncr . Wenn nun auch nicht zu bestreiten ist, daß
für gewisse Zwecke die englische Steinkohle wegen ihrer
Qualität unentbehrlich ist, so ist doch anzunchmen, daß ihr
Absatz bei einem Zolle in der geplanten Höhe beschwerlicher
werden wird als bisher . Mit dieser Eventualität rechnet auch
bereits der englische Schatzkanzlcr, indem er den Nutzen vor¬
führt , den sür den englischen Konsumenten das Sinken der
Koklenprcise haben müßte , das im Gefolge einer Verminderung
des Absatzes nach dem Auslände cinlretcn würde . Für die
deutsche Kohlenindnstrie eröffnet der englische Ausfuhrzoll eine
Erleichterung des Absatzes einmal insofern , als englische Kohle
nicht nur auf dem deutschen Markt selbst , sondern auch auf
den Exporlmärkten weniger drücken wird als gegenwärtig,
was angesichts der sinkenden Konjunktur sür die deutsche In¬
dustrie von umso größerer Bedeutung ist . Bei einer steigenden
Konjunktur ivürde aber der 'Ausfuhrzoll Englands einem An¬
ziehen der Kohlenvrcise auf dem Weltmarkt Vorschub leisten.

Tie amerikanischen Walzwerke erhöhten den
Schicncnpreis ab I . Mai d . I . um 2 Dollars auf 28 Lollars.

Das Harpcner Bergwerk erzielte im März d . I
eine Einnahme von 1,505,500 Mk . bei 25 Arbeitstagen , gegen
1,155,600 Mk . im März v. I . bei 27 Arbeitstagen.

Essen. Ter Versand des Kokssyndikats betrug nn
März d . I . 639 716 Tonnen gegen 614126 Tonnen >m
Februar v. I.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 26 . April. Kursbericht der Oldenburgilch «»

Svar - und Lerb - Sani.
SV . pTt. Deutieb « Reubeemlrche , abgest , u»

kündbar bis 1905 . . . .
8V, M . do.
SvCt . de . do.
SV, vEt. Alte Oldenb . Konto !»
SV, pCt. Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 vT., d». do . . .
4 pLt. Schuldverschreibg . der Saatl. vodenkredil-

Anstalt des Heriogtum« Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt. abgeftkmpel « do . do.
V vdr. Oldenb . Prannrn -Lnleib«
3 '/, pEv Preußfich « konkolidietteAnlnbe , abgefl -,

unkündb « bi« 1905 . .
SV, pTt. Preußische konsolidierte Anleihe .

Animi'
rS:

98.10
98 . 10
87,80
95,50

95H0
SS

100.75
100.5"
130.60

97V0
97.80

Verlaus
vS:

98,85
98 .8-
88^ 5
96^0

98,50
»8

101 .75
101 .50
131 .10

98 .-5
S8.ZS
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d». d«. do . . . 87 .80
1 pD- Oldenburger Ttodt -Anleih«. unk bi« 1907 100,50
xptzt. Vuijalnuger . WUdeshauser , Stolltammer,

Jeversch « von 1877 . . . gg,zo
« »Tl. lonsiig« Oldenb . Kommunal-Anlnhe» . ivü .xo
z > , pEt . Buijadinger. Goldensiedler . 94
z > , pEt sonstige Oldenb . Kommunal-Anlrihen 92
1 pSr Rbemprovinz -Anleihc . . . . 192,19
1 pEt Teltower Kre, «-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi« 1919 . . . 101,45
« pEt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kredilbriese 100,90
4 oür. Ludwigsöasener 8 >adt-Anl «ibe . . 100,30
4 pSt. Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . . iyg,20
4 pCt . Eutin -Lübecker Dnor. -Obligationen ion .50
4 »Et. Russische Südostbahn -Priontaten . g« . . 97,99
4 »St. alte ttaltenisch« Rente tSlücke von 4000 frk.

und darunter) . 95,80
5 pEt. Italienisch « Eisenb .-Prioritäten , garant,ert 58 ^ 0

'Stücke v . 500 Lrrr >m Bertaui '/<vCr . höher)
1 pEt. Pfdbr. der Dreusi . Boden-Lred .. Skr.-Sank

Serie XVIII , unkündbar bi« 1910 98,70
>>/. pCt . Wandbneseder Mecklenburg , Hhpoibeken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 90,95
4 »El. do. do. . Serie I, „ „ 1909 . 98,70
« »Et . Glashütten-Pnorüäten , rückzablba -, 102 . 100
4 »Cl. Waws-Svinnerer-Dnori: , . ruchahlb . 105 102
Oldenb Lande-bank-Aktien (10 vCt. Emzahlungu.

4 v§t. ZinS vom 1 . Januar ) . —
Oldenb. Glashütten-Akrie» <4 vEt. Zins v . 1 . Jan .) —

88 .35
101,50

102,70

101,75
101,65

100,95

96.35
59,45

99

91 .50
99

30.36

Oldenb -Port»- . Dampfsch -Nhed .-Aktie» 1« pCt.
Zins vom 1 . Januar)

Warrsw .-Vnor. -Akr. UI .Lm <4v8t Zmlv . l .Jan .)
Wechsel au> Amsterdam kmz sür ft. 10» in Pit.
Oheck aus London » 1 L. » »

> „ Neto- s>ock , 1 Doll. , ,
Amerikanische Noten .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden » „

An der Berliner Bors « notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lerhbank -Aktien 165L5 vCt . G.
Oldenburg . Eiienbütren-Lkrien lLugusiiebn) >28 pCt. dez <8,
Oldenb . Bersicher. -Geielllchafts -Aknen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsdani 4 pEi.
Darlehrnjiin« do . d «. 5 pCt.
Unser Zins sür Wechsel 4 ' - »2t.
do. do. Konro -KorreM 5 pCt.

169,10
20,46

4J925
4,1135 —
16,83 —

Märkte.
' Hamburg . 25 . April . lLtcrnschanzvichmarkt .) Schweine

Handel gestern flau . Zugesührt 750 Stück. Preise : Vcr-
sandschwcinc , schwere 52 — 53 Vit ., leichte 52 — 53 Mk .,
Sauen 13- 48 Mk . und Ferkel 50 - 52Mk . pr . lOO Psd.' Bremen , 25. Apnl . (Amtl . Viehmarklbericht.
Heutiger Auftrieb nikl . des gestrigen Bestandes 79 Rinder)
633 Schweine, 389 Kälber, 89 Schafe. Geschlachtet wurden
39 Rinder , 557 Schweine. 353 Kälber, 5 «, Schafe. Lebend
ausgcfübrt : 7 Rinder , 52 Schweine, 27 Kälber,
Bestand : 33 Rinder , 24 Schweine, 9 Kälber, 33 Schafe.

Bezahlt ! wurden sür bO^tzg Schlachtgewicht sür Schweine
50— 56 Mk. Kälber 50— 78 Ml . Schafe 60— 70 Mk ._

vom Donnerstag , den 25 . April.
Abend« II '/. Uhr Heule lagerte da « Maximum mtt

einer Intensität von über 775 mm über Skandinavien , während
von Südwestcn der « >» e Tepression vordringt , weshalb da«
Barometer in Deutschland langsam fällt . Während der
nächsten Tage dürsten deshalb namentlich im Süden und
Südosten Rcgensällc auftrelen . der Norden wird nur wenig
Nicderschläge zu verzeichnen bal en

t Wettervoraussage
für Sonnabend , de » 27 . April.

Abwechselndheiler und wolkig , knhl , geringe Niederschläge

T cr t r c» l 4? » r ö e r.
« n dieser Stellt werden alle in den . .Nachrichten für Stadt und

Land " onqereiiiten Lersammtunqen , Festlichkeiten, Vcreinssttzungm uad
ähnliche Aeranslallungen unenlgettlich ausgefm.r:

Freitag , 20 . April.
Gesang - Bercin . Brüderschaft "

. Lslernburg : General¬
versammlung bei Herrn L Koopman » . Anfang 8>/, Uhr.

Verein ehemaliger 19 . Dragoner : Tanzsest bei Herr»
Dreiser. Anfang 8 Uhr

Untcrosfizikr-Perciniguiig Il/91 : Ball un » Zicgelhof."
Anfang 8> , Uhr.

Toodls Elabliffcmcnt : Epczialiläten -Borstcllung . Air
fang 8 Uhr.

Anzeigen.

MMS „Kckwarben"
Men Wilhelmshiuiell «« !>

blkwarderhörilk.
Oiltig für die Zeit vom I . Mai bis

15 . September 1801.

Ion Wilhelmshaven 7 .00, 10 . 10 vorm .,
2.00 , 3 .25 , 7 .20 nachm.

Ion Eckwarderhörne7.40,10 .50 vorm .,
2 .45 , 4 .20, 8 .10 nachm.

Außerdem Sonntags Nachmittag ? in
der Zeit vom 12 . Mai bis 9. Sep¬
tember einschließlich:

Ion Wilhelmshaven 5 .20, von Eck¬
warderhörne 6 .20.
Wilhelmshaven , 23 . April 1901.

Ter Magistrat.

Tie gewöhnliche Unterhaltung der
Falir - und Fußwege im hiesigen
Stadtgebiete mit Einschluß der Wcg-
vsn und der Weggraben , jedoch mit
Ausschluß der auf den Wegen stehenden
Iällmc , Geländer , Hecken und sonstigen
Dftiedigungen , sowie mit Ausschluß
der auf den Wegen befindlichen
Stöcken und Höhlen soll

Sonnabend,
dm 27 . Apritd. Z.,

nachm . S Uhr,
aus dem Ralhause , Zimmer Nr . 28,
aus 3 Jahre vom 1 . Mai d . I . an
öffentlich an den Mindests ordernden
« tsvcrdungcn werden.

Ein Verzeichnis der einzelnen zum
Aussatz kommenden Wegstrecken und
die Bedingungen könne» vormittag?
in der Magistratsregistratur (Zimmer
Nr . 13 ) eingesehen werden.

Oldenburg , den 20. April 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Letzter Aufsatz.
Tie bereits mehrmals bekannt ge¬

machte

Ziegelei
der evangelische « Kirchen-
gemeindc Goldenstedt nebst
100 Scheffels, teils thonhaltigrn
Läudrreirn gelangt am

Montag,
dm r ». April 1901.

nachm . 4 Uhr.
m Scheeles Gasthanse zu Gilden
ftrdt zum letzten Male zum Verkauf.

Tie Grundstücke kommen getrennt,
sowie auch im ganzm zum Aufsatz.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird der Zuschlag sofort erfolgen, da
"" fernerer Aufsatz nicht stattfindet.

Vechta , den 11 . Apnl 1901.
Ed . Hartman « , Auktionator.

Etzhorn. Zu verk . e. j . nahe am
« lben steh. K« h . Gerh . Helm «.

Wie weggevtasen
smb olle Arten Hautunreinigkeiten

Hautausfchläge , wie Mitesser,« fichtspickel, Pusteln , Finnen , Haut-t«li. Blütchen, Leberflecke re, beim
doghchen Gebrauch von

Mcnltt rhkkrichiiitstl- ?tift
Bergmann ä Co. , Rabcbcul -Trcsden.

. - ^ "tz"wrt « : Steckenpferd.« t. so Pfg . rn der Has -Apathek«

Spezial -Matzaeschäft für Oberhemden
« HavSi »lLanip , öaarcli tr U

^m^ efl^^ eachtnng!Wettbewerb.
Zur Erlangung von Entwürfen für

ein Landtagsgebäude in der Stadl
Oldenburg wird ein öffentlicher Wett¬
bewerb ausgeschrieben, wobei folgende
Preise zur Verteilung kommen werden:

ein I . Preis von 2000
-- 2 . , » 1200
„ 3 . . . 800 >* ..

TaS Prcisrichteramt haben über¬
nommen die Herren:

1 . Landtagspräsident Groß in Brake,
2. Geheimer Obcrbaurat Jansen in

Oldenburg,
3. Geheimer Ober - Rcgierungsral

Tugend daselbst,
4. Architekt Poppe in Bremen,
5. Stadtbaumcistcr Ratsherr Noak

in Oldenburg.
Das Bauprogramm und die Be¬

dingungen sind gegen Einzahlung von
2 Mark durch die Registratur der
Großhcrzoglichcn Baudirektion in
Oldenburg zu beziehen.

Als Ablieferungstermin für die
Entwürfe ist der

» . August LVOI
festgesetzt.

Oldenburg , 1901 , April 24.
Baudirektion

Jansen.

Heffentlicher
Jmmodilverkauf.

Aast « de . Hränkttchkeits-
halber und wegen Aufgabe der
Landwirtsch . beabsichtigt der
Kausmann Hilert M ei »len
zu Aultel seine daselbst Se-
legene

Hausmannsstelle,
plm . 48 k» Garten - , Acker - , Winde¬
lt. Wiescnländereien u . Holzungen
mit guten neuen massivenGebäuden,

mit Antritt zum Kerbst 1W1
bezw. 1 . Mai 1 !>02 öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
taffen n . ist dazu Termin auf

Sonnabend,
den 11 . Mai d . I .,

nachm . 4 AKr,
in Tapkens Mirtshause zu
Wiefelstede angesctzt.

Die Besitzung liegt unmittelbar an
der Chaussee Rastede-Wiefelstede und
die Ländereien sind sämtlich kultiviert
nnd guter Bonität . Die Gebäude
sind in bestem Stande , die Bergscheune
mit Schweincstall und Speicher ist erst
vor einigen Jahren neu erbaut.

Ter Aufsatz geschieht stückweise und
im ganzen.

Kauflustige ladet ein
_ H . H »es , Aukt.

Osternburger Moor . Z » verk V.
5jährige Stute mit Aüllen . Füllen
kann im Herbst sür 3M zurück-
gegeben werden Hoh . Kleyhauer.

Wlchlcle Schweine
kaust J »h. Br «« «r.

Die noch vorrätigrn woll . Blousenhemdeu , Kinder¬
kleider in Wolle n . ziattutt , Kattun - Knabenkleider und
div. Kinderschürzen für fast die Hälfte der biSH. Preise.

öulius SLrmor », LlliSttilllijir . lti.

Z Gelt^llheitskauf ! ! ^
Lauste den Nest des

Schuhwaieu - und
Garderoben -Lnfters

der / rau ^VltvvS
«ud um damit fchueU zu räumen , verkaufezu und

unter Einkaufspreisen:
Sulkskins - Herren - Ämüqe , Luckskins » Jacketts,
Hosen und Westen , Ärbriter - Iackctts von 3 Mk.
an, Arbcitsholen von 1,5V Mk . an, Normalßemde
von l Mk . an, englisch- Iedrr Hosen ( sonst 8 Mk .s
jetzt 3 und 4 Mk.

iür Damen , Herren und Kinder. —
Damen Stiefeletten , Paar2,50 *

ttss lv 1444 «» Damen » Schnür - , Knopf - und
Spangenschuhe zu ganz billigen

Preisen . Große Auswahl in Kinderschuhen , um die Halste
heruntergcsetzt.

llierliseder.
18 , Haarenftratze 18 .

Auktion.
Im Aufträge der Erben de ? weil.

Auktionators I . H . Schulte zu
Oldenburg werde ich am

Somiabcud,
de„ 27 . Aprild . J . .

nachm . 2 Uhr anfgd . ,
im Tovdtschen Etabliffrment (Job
Bösclcr) Hierselbst folgende zum Nach¬
lasse des weil. Schulte gehörige
Sachen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit rotem Granitbezug . I
mah . Sosatisch, 1 nußb . Schreib¬
tisch , I eichen do ., 1 nußb . Bücher¬
schrank, 3 Aktcnreolcn, I Schreib¬
pult , 6 Wiener Stühle , 1 Schreib¬
stuhl, 1 Kontorbock, mehrere Tische
und Stühle , I Korblehnstuhl, 2
stumme Diener, 1 Luthcrtisch, I
Alabasteruhr mit Glaskuppel , 2
Regulateurc . 1 Wandlampe , l Krön
lcuchter, 1 vollst. einschl Bett , 1
zweischl . Bettstelle mit Matratze,
l Kmdcrbettstelle mit do .. 1 e >s.
Bettstelle mit do ., l Bettstelle mit
Sprungfedermatratze , l Waschtisch.
I Kinderwagen, mehrere große
Bilder und Oclgcmälde, 1 Ncisc-
dccke, I große Pctroleumkanne , I

> Aschkcffel , 1 LriUleiter , 1 Pavagc,-

bauer , l Dauerbrenner und l Herren
Fahrrad lViktoria - Luxus - Modell ),
div . Gesetzbücher und sonstigeBücher,
sowie vielehier nicht benannte Sachen,

ferner : 1 Plüschmeublemcnt, l Klcider-
schrank, Tische , viele HauSgcräte,
mehrere gebrauchte und säst neue
Herren - » nd Damen » Fahrräder,
einige Kinderwagen und 2 Näh¬
maschinen.

Will » . IlHIHvi -, Rcchstllr^
kl. Kirchenftr . O.

Rastede. Bon der Besitzung
de« Hausmanns Friedrich
MehrenS zu Hankliauscn
werden in nächster Zeit mit
Antritt zum Herbst d. I . bezw.
L« Mai Lv <»2 öffentlich auf
mehrere Jahre verheuert
werden:

Ter am Großhcrzogl. Park und an
der Chaussee belegen« Rumpf der
Stelle kHauptwohnkaur »nl Neben¬
gebäuden und ca. 5 da Land beim
Hause ) mit 3 h » Ackerland auf dem
Hankdauseresch und den Grundstücken
bei der Schule, >m Gödlen und bei
Kicklers Hause , ferner das Heuer
Haus mit Land und die Placken im
Hankhaiisermoor.

Der jetzige Pächter giebt dir
Pachtung auf.

H . Hors . Aukl.

leli dads mied in
vrmtlorllesoo

niklfvrgvlL88SN.
Iffvinv Vfolmung bsünävl

8iek bvi ttsk-vn /tzufkakrl.

L. Stern,
pnskl . Iloi-snrt.

Tvcgzugshalber josorl zu vcrkauscn
1 seiner nußbaum Salontisch sür
35 Zicgelhofstr . 45 d
l Opel -Tourenrad . ! ! ^ 75
1 Türkopp -Tourcnrad . . . 70
l Preinicr -Tourenrad . . . 65

Neue Fahrräder von 120 an,
alte werde» in Zahlung genommen.

Lindenftrahe 29.
Dritter und letzter Termin züiü

Verkauf der der Dortmunder
Brauerei GcsrNschastzuDortmnnd.
gehörenden, in unmittelbarer 9läh« de«
hiesigen Bahnhofs bclegenrn

Besitzung,
ist bestimmt auf

Dienstag,
den rio . d. MtS .,

vormittags IO Uhr,
in der Bockstiegrischen Gastwirtschaft
— Oldenburger Hos — am Bahnhof.

Ter Zuschlag soll rm Termine er¬
folgen.

Quakenbrück. 21 April 1901.
BrockhauS.

beeidigter Auktionator sür de» Re-

Tas Abräumen bes Fnndamentk
der abgebrannten südlichen Wasser,
mühle soll am Sonnabend , den
4 . Mai , abend » <1 Uhr » beim
Mühlcnhause an den Mindestfordern-
dcn vergeben werden. Annehmer
ladet ein G . Nhlers » Geschworener.

Nordermoor , 1901 , Aprrl 25.
Spezia lzucht

ilidischer Laufenten
Nachzucht von Englands besten

Legestämmen, aus Raffe u. Ergiebig-
kcit gezüchtet, hervorragende Früh-
Winter - und Dielleger großer E >er
Brule »cr Dtzd. 3

Jorstasseffor Wehage,
Forsthos Herrenholz bei Goldenstedt.

Aufrichtiges HciratSgefuch.
Junger Kaufmann , alleinstehend,

mit flottem Geschäft, sowie elw. Ver¬
mögen, mittlere Statur , blond , guter
Charakter , sucht aus diesem nicht un¬
gewöhnlichen Wege die Bekanntschaft
einer jungen häuslich erzogenen Dame
zwecks Heirat . Strenge Verschwiegen¬
heit zugcsichert . Etwa » Vermögen
erwünscht. Nur aufrichtig ge¬
meinte Offerten unter Angabe
der Verhältnisse unter H . F . 387
an Büttners Ann . - Grp . , Olden¬
burg i . Gr . Professionelle Vermittler
verbeten, die Vermittlung von Ver-
wandten u. Bekannten jedoch erwünscht.

Bürgrrfeld ». Sonntag , den 28.
d M ., nachmittag « 3 Uhr anfangend .-

Preiskegeln
aus meiner neu angelegten Keaekdah».

Zinn Vcrkegcln kommt t Kalb.
Um rege Betrüiaung bittet

G. Lnvrnhvrst»



HznibuiM kiisroslsger.
I-siB VW L

I oiäelldurx, Langestr . 58,
« M " empfehlen "WB

Brautschleier u. Brautkränze,
sowie811 dbi »lLi»Li»LS

>M " in schöner Auswahl zu billigste « Preise » . "MB

kiilfache gute ?amenkitiil - e , Beiilkleider v . NachtjM.
rl-kt dülize ZwisEtlirSlke, meist ßch. liöst,

leinene Taschentücher.
Halldschuhe» Lchürzea» Ltrüilipfe.
üo^etlen - !lor8ett8edoiiei'

in jeder Preislage . von SS ^ an.

ffaltkllhkiil - e, Vorhemde, Krage», Maischette» , Shlipse.

Wir beabsichtige« ü»
01ÄSI » k) HLI >

g

eist Agentur u . Inseraten-Annahine
einznrichten Geeignete Bewerber wollen sich baldmög
lichst wende« an die

Lxpeüitjoo ües Isllnoversede » couriers/

Loniinenirl
Jeder Radfahrer ist rin Freund

dieses Reifens.
Erstklassig in Material und Ausführung.

tlMkiäsl knulclmr a LutlMkli » Lmp. , XriAllUk

versuchen Sie einmal
Lachse

nLkrkaften un6 vokischmeekenäe«

LIs erstes kradstaok
SN 8t «»o von Ksffs « oh «»' Ido ».

verlege metn Konwr am L. Mai «ach dem
«5 » II dir . v , Parterre.

Vertreter
de» Rblnifchen Leerer » Versicherung » - Gesellschaft ^Oolortln"

«ub der kölnischen Unfall -Versicherrinqe -iUktien-Gesellschaft
_ in Köln am Rhein.
Sin ^ ithnerhanS zu kamen ge

picht._ Ofenerstr . 38 b
»u verkaufen.

Eversten . Schule X

Zu verkaufen : 1 große Regen
t»«»e , 1 Leiter , Fenster und
Thüre » , r. Näk. bei Restaurateur
Wieding , Steinweg._

Dsnnerschwe «. Umständehalber
z« verkaufen ein neuer LOsitziger
Gommer -Omnibus , sowie l neuer
Rollwage » , paffend für Schlachter,
ferner 1 ganz leichter Selbstfahrer,
gebr. Phaeton , Alkerfederwagen»
neue und gebrauchte Ackerwagen
zu billigen Preisen.

Peter Strahl.

^ Littel .
E» ,

Am Sonntag , den 5. Mai:

8rojtk 8iwti-Ull» l>«I,
wozu freundl. « inl. Joh . Rohje.
Oberhansen . Am Himmelsahrtslage:

Vogelschießen und
Ball für Herrschaste « ,
wozu freundl. einladet H - Wirker.

Zu verkaufen Kücheaschrank and
Lehnstuhl . 2. Ehnernstraße ö ».

Ofen . Zu verkaufen 4 weihe
Spitzhnnbe . « erd Tapfe ». LsinUrgtl Neiitswcge.

Sonntag , den 5 . Mai:

^ S » H , ^
wozu freundlichst einladet

Emil Mohr.

ND
^

HUMhiW
erhält derjenige, der mir meinenkleinen
Wachtelhund „ Mollt " ( langhaarig,
weiß mit schwarzenFlecken ), von dem
seit Montag jede Spur fehlt, ab-
liefert Arthur Maschkr,

Achternstr. 51.
sai ' svi ' rvia « .

Sonntag , den 21 .» u . Sonntag,
den 28 . d . MtS . :

Preiskegeln
bei G . Borchers.

Eine frische Sendung süßer, saft¬
reicher

Apfelsinen
traf rin . T . G . Lampe. Bloherfelde . Sonntag , d . 5 . Mai:

Tanzmusik,
wozu freundl . eini. Gerh . Meyer.Kronsbeeren»

Birnen , Zwelschen u. Kürbis , t V« dg
60 5 bg 5 Pflaumenmus,
» V, dg 40 empf.

D . G . Lampe.

Sandhatten.
Am Sonntag , den S . Mai d . I . :

Tanzmusik,
wozu sreundlichst einladct

I . F . Harms.

Salzgurke » « Essiggurke » , »Stück
5 schockweise billiger, empf.

D . G . Lampe.

Vereins - u. Bergungungs-
Anzeigen.

Rastede.
Am Sountaq . den 28 . d. Mts . :

Großes

Ureiskegetn.
1 . Gewinn : 1 Fahrrad,
2 . Gewinn : Geldpreis.

Kierm ladet freundlichst ein
Ehr . Mohrfeld.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verl , eia Kneifer von der Kirch«
hofstraße nach der Heiligengeiststr.

Geg . Bel . abzug. Milchstraße 8.

Zu belegen « . anzuleihen
gesucht.

Festangestellter Beamter sucht ein
Darlehn von SOtt Mark . Offerten
v . Selbstdarl . unter S . 245 an die
Erped . d . Bl . erbeten.

Kelä - llAi
'
letM

in kleineren und größeren Posten zu
günstigen Bedingungen stets zu ver¬
geben. Anfragen erbeten an

Grimms Verlag , Wiesbaden.

A1«b . .Kemitlichkrit
",

Moorhausen.
Am Sonntag , den 28 . d . Mts .:

Sk Bull Hz
bei Gastw . D . Meyer»

wozu einladet Die Direktion«
Darlehen

von 100 Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothckengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort a» H . Bittnrr äe Co .,
Hannover , Hciligerstr. 306.

Tweelbäke.

WiMN» Hormrts '.
Am Sonntag , den 5 . Mai:

Großer Ball
bei Herrn G . Harms . Ans. 5 Uhr.

Wohnungen.
Zu vermieten l kl. möblierte Stube

nnd Kammer.
Haarenstraße 0.Oldenburger

Schützen - Verein.
Am Sonntag , den 28. April d. Js . :

im

„ WschWeil
"

zu Wechloy.
Abmarsch präzise 4 Uhr nachmittags

vom Friedensplatz aus.
Die Direktion.

I « der Aähe der Infanterie-
Kaserne stehen noch zwei herr¬
schaftliche Wohnungen zn ver¬
miete » . A . Parnssrl.

Rechstllr . , Haarenftr . 5.
Zuverm . möbl . Stube » . Kammer

an I oder 2 j . Leute. Steinwrg 34.
Auf sofort zu verm . gut möbl.

St . « . K . 1 . Ehuernstr . 28 , ob.
Zu verm. möbl. Wohn - n . Schlaf¬

zimmer , ev . auch mit Burschenzimmer
u. Pferdestall . Zu erst. i. d. Exp. d. Bll

Zu vermieten
zum 1 . Yovember das jetzt
von Krn. vk . meä. Schleppegrelr
bewohnte Kaus

Feterkraße Ar . 4.
Mietpreis 1200 MK.

lS . Svl » ai »k.

Lloderlvläv.
Radsahrverein

„ kadr nodl .
"

Lm Sonntag , den 28. d . Mts . :

in Ww . Schmidts Gasthause, wozu
freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 7 Uhr . -M«

Zu verm. fein möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Peterstraße 7 ».

Zu vermieten zum I . Mai freundl.
möblierte Stnbe nnd Kammer.

Achternftraße 54.

Vakanzen und Stelleu-
gesuche.

In nächster Zeit finden auf dem
Rathaus « mehrere gewandte

Schreiber
mit guter Handschrift aus längere
Tauer Beschäftigung gegen Kopialien
und zum Teil gegen feste Vergütung;
BewerbungSgesuchcsind baldigst beim
Etadtmagistrat einzurrichen.

Zwischen«-»»
SkiM -Lmi».

Am Sanntaa . den 28 . April,
nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
im Dereinslokale.

Tagesordnung:
». Wahl der Delegierten:
d . Aufnahme von Mitgliedern;
v. Verschiedenes.

l Der Vorstand.

Gefacht statte

Arbeiter
mit guten Zeugnissen und tüchtigen
Fuhrmann gegen hohen Lohn.

V . S . Wallheimer.

R/the« b
^ Hahn. Such« eine» m,

verlässigen Knecht. ^
H - « »uste*. « aftwi».

sic^ ^ ng sucht anZöllen
"

« en
' ^" '

tüchtige Agenten.
Off, unt. S . 247 an die Erped. d. Kl.Äversten. « es. umständet, noch^
GchlofserlehrUW . « öke » . Schloff»

Besucht ein junges « »nndLMädchenfür vorm . 8— 12 Uhr.
_Arbeiter gesucht.

besucht auf sofort ""

8V Akkor-arbeitn.
H . Lieke , Amalieuftr . II .

Aensüdrnde . Ges. loj . e. Schäh
'.

machergesell a . d . Arb . G . Pannemann
Hüllstede bei Westerstede. GesuL

auf sofort ein ^

Schneidergelesse
auf dauernde Arbeit gegen hob . Loh,

B . D . Sander.
Für einen größere « sgfftz.

wirtschafitich. Aeiriek
auf der Geest wird auf sosg ^ s
ein durchaus ZUverläsügN
und gewandter Mann
gesucht , der alle vorkommendenArbeite,
gründlich versteht und den Besitzer voll-
kommen vertreten kann.

Angenehme Stellung nnd hvher
Lohn.

Zu melden bei
G . Lianemanu » Oldenburg 1. Br,

Kaiserstraße t6.
Gesucht eine akkurate Frau zum

Brolaustragen gegen hohen Verdienst.
Achternstraße 54.

Äin verh. jung . Mann sucht Bei
schäftigung für die Nachmittags«
stunden in irgend einem Geschäft all
Arbeiter . Näheres

Kurwickstraße Nr . 23.
Ges. auf gl. «in jung . Mädch . geg.

Salär . Näh , in der Exoed, d . Blatter.
Äesuchl aus gleich ein

^

> M - Kahnknrcht.
Schiffer Warns , Bleicherstraße tz.

Osternburg. Äuf soso« zwei
tücht. Schueidergesellen . Hoh. Loh»,
dauernde Arbeit . B . Wagenfeld.

Ges. eine Frau zum Reinmachenfür
die Morgenstunden . Haarenstr . Nr. S.

Gesucht auf sofort oder
1. Mai in einer Maschine»'
fabrik

eiche Lehrlinge;
dieselben muffen gute
Schulzeugnisse aufweise«
können.

Wo ? sagt die Expedition
dieses Blattes.

Wiefelstede . Gesucht auf soföä

auf dauernde Arbeit gegen hohe»
Lohn._ Gerhard Winter.

Haushälterin gesucht für jg . Lank«
wirt . Suche Köchin für Restaurant,
Lohn Monat 40 Suche 2 jüng.
Hausdiener » Kelluerlrhrliuge , jg.
Mädchen z. Kochenerl. Empf . Haus¬
diener f . Hotel 1 . Rang . I . Hoting,
Central - Bureau , Baumffartenstr. IS.

Die Stelle des Mühlenwärter»
für die Neuendrok » Nordcrmoorn
Wassermühle wird zum l . Nov. d. I.
frei. Bewerber hierzu haben sich bis
zum 12 . Mai d. I . beim Geschworenen
Ahlers in Norvrrmoor zu melden,
woselbst die Bedingungen eingesehe»
werden können.

Gesucht aus sofort ei«r

tüchtige
Einlegerin
iij tiierilc Icstiftil > > >-

S . SoNnvk,
Vuchdruckerei.

Jwischenahri.
esucht aus sofort rin tücbtig»

Lchihmchtuest st .
^

/ >

MrvamwartüFshrPoliril v»d Feuiliä««: Vr-Hß , für den lok- len ! e >l : iL vTDujch, sürdea Jnjeralenleü : P. Rsssmtko , Aaralurngdkuck unaAerlag o« u 8 . Scharj i» OU»«nb >Ut
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Aus aller Wclt.
Lin versteinerlcr Wald

ist in Arizona t Nordamerika ) entdeckt worden, und zwar
wird er gcschildcrr als ein in Achcttstem verwandelter Wald.
Tie Verßemerung » i natürlich dadurch entstanden , daß starkewincrallialrige Wasser daö Waldgcbiei übcrschweninilcn und
die Flüssigkeit in die Gewebe der Pflanze » cindrang . Im
Verlause genügend langer Zeit ging die vegetabilische Narnr
der Bäume gänzlich verloren und an ihrer Stelle zeigen sich
seht prächtige Versteinerungen . Da di- Zentral -Rcgierung in
Washington es adgelchnl Kat . diese Bildungen ans öffentliche
«losten zu erhalten , so werden sie recht bald verschwinden, da
,n Denver sich « ne Gesellschaft zur Ausbeulung der schönen
und merkwürdigen Versteinerungen gebildet har.

Russisch , Amazonen.
Mit Beginn der Feindseligkeiten im Amurgebiet wnrden

dort alle krioaSlüchtigc» Kosaken auzgehobcn. als Schutz
blieben nur einige wenige zurück , und darunter meist kränkliche
oder alte Leute. Im Rayon von Blagoiveschtschensk begann
die Lage recht ernst zu werden, die Chinesen rüsteten sich zum
Einfall in die dortigen Ansiedelungen. ES galt nun Posten
,n der Ausdehnung von fünf Werst aufznstclle» . leider konnte
man nicht mehr als 41 Mann auslreiben . Da erging der
Befehl, junge Kosakenmädchen mit hinzuziehen, um die
Ufer zu schützen . Tie tapscrn Kricgcrinnen zogen Uniform
an, bewaffneten sich mit Säbel und Gewehr und kielten mit
ihren männlichenKameraden Tag und 'Rächt gctreuliche Wacht.
Unter den Kosakinnen lhalc » sich besonders 16 durch ungewöhn¬
liche Ausdauer , Energie und Tapferkeit hervor. Sie verrichteten
nicht nur Wachtdicnsr, sondern gruben auch Logements an
den Usern des Armur . Jetzt ist bei der Militärbehörde eine
Eingabe gemacht zwecks einer Auszeichnung für jene tapferen
Amazonen.

Eine . dunkle " Geschichte
wird auS Deubcn bet dem sächsischen Städtchen Potschappcl
« meldet. Das dortige Amtsblatt schreibt: Trotz des amtlichen
rcmcntiS halten verschiedeneZeitungen unbegreislicherweise die
Meldung aufrecht , daß in Deuben Negerkinder das Licht
oer Welt erblickt halten . Eine Negerkapclle, die in der
Mb« konzertierte, sollte hieran schuld sein . Auf Grund noä»
mal? eiilgczogcncr Erkundigungen erachten wir cZ deshalb für
Misere Pflicht , jene Nachricht hiermit nochmals mit aller Ent¬
schiedenheit als jeder Begründung entbehrend zurückzuweisen.

* *

Schutz für Bühnenkünstlerinnen.
Unter den Protektorat der Gräfin von Flandern

wurde, wie man dem . B . L. A ." aus Brüssel schreibt, ein
Komitee gebildet, welches bezweckt , jungen , der Bühne sich
widmenden Damen zn Hilfe zu komme » . Auch in Deutschland
bat man wiederholt versucht, jungen Künstlerinnen so lange
materiell zur Seite »u stehen, biß sie die schwierigste Periode
itrer Laujbahn , die Zeit vom Verlassen des Konservatoriums
bis zum Antritt cnieS Engagements , überwunden haben.
Tiefe Wartezeit und die noch brennendere Frage der Kostüm-
beschaffung sind die Klippen , an denen die Tugend vieler
braver Mädchen gescheitert ist . Sieben der Gräfin von
Flandern werden Madame Hpndcrick, Baronin Lambert-
Rothschild , Gräfin de Licdekerkc und d 'Ursel, dem philanthro¬
pischen Werk Hilfe leihen.

* . '
Vermischte - .

Die waldShnter Strafkammer verurteilte einen Sozial¬
demokraten , der in einer Versammlung in Säkkingcn die
Bibel ein unsittliches Buch genannt hatte , zu drei
Wochen Gefängnis . — TaS englische Unterbau ; nahm das
Gesetz an . durch das die Verbeiratung eines Witwers
mit der Schwester seiner verstorbenen Frau für gesetzlich
erlaubt erklärt wird . — Dem Chefredakteur der . Köln.
ÄolkSztg " . CardanuS , der kürzlich sein 2 ', jähriges
Jubiläum bei dem Blatt feierte, bat der Papst das Konithur-
Ircuz der St . GregoriuS -Ordcns verliehen. — Auf dem Hofe
de; EtrafgefängniffeS zu Plötzensce wurde vorgestern der
19 Jabre alte Raubmörder Albert Krüger aus
Angermünde hingerichter . — 'Arthur Nikisch,
dn Dirigent des leipziger Gewandhauses und Leiter
der berliner philharmonischen Konzerte, ist vom König
von Sachsen zum Professor ernannt worden . —
Auf dem Bahnhof St . Ennon an der Bahnlinie Toulouse»
Bayonne stieß ein Sonderzug , in dem sich zahlreicheWall¬
fahrer befanden, mit einer Lokomotive zusammen . Ein
Reifender wurde getötet , vier wurden schwer , etwa 20 leicht
verletzt. — Nach dem Anarchisten Nomagnoli wurde der
von Buenos Aires in Bremerhaven aiigclangtc Lloyddampfer
. Halle " vor der Weitersahrt nach Bremen polizeilich scharf
visitiert , jedoch erfolglos . — Der gesamte Pserdebestand
von Berlin wird vom 22 . April bis zum 16 . Oktober einer
Musterung aus Kriegs brauch barkeil unterzogen. — Aus
Meißen meldet ein Telegramm : Im benachbarten Gafern
ermordete der 3Sjäbrige Werkmeister Zitier seine Geliebte,
nn rijährigeS Mädchen »nd verübte dann Selbstmord ! Beide
» nd au« Meißen . Da « Motiv ist in den Hindernissen zu
suchen , die sich der ehelichen Verbindung der Beiden entgcgrn-
ücllle» . Tie lübecker Straflammcr verurlcilte den Zugführer
Tuhlsen , der das Eisenbahnunglück bei GremS»
mühlcn verschuldet hatte , wobei der Lokomotivführer GooS
» mS Leben kam , zu einem Jahr Gefängnis . — In den Aut«
» and getreten sind m Wilhelmshaven die Maurer,
weil «in, Lohnerhöhung auf bö Pfennig pro Stund , ab-
aeschlagen wurde.

Des Mccrcs und der Liebe Wellen.
Roman von Arthur

sHachbruik« erkolen.s
^ (Fortsetzung .)

Banz in der Nähe weilt ern ziemlich ungleiches Paar:
Vgrr Mitte vierzig , klein, und etwa - korpulent,

?? ' ^ chiprcußischcFabrrlant Herr Lalluweit . Dia Dame,
sich in seiner Beolrituna befindet , ist eine iunoe Dome.

die ihn gut um einen halben Kopf überragt . Ihre Augen
blitzen muittcr und ihre hül>>chen G-stchtszuge zeige » euien
stereotype » vergnügte » Ausdruck . Emc >e >che Wiener,»
ist es , die ihrem walte » nachreist , öcr in Newtiorl eine
gut bollerte Kapcllnicisterstellc gesunden hat.

Des Ostpreußen Augen hängen beivunoernd an dem
nncnncbliche » Meer . Seine Ge ' ühle geben sich >n den
helinallichen Lauten kunb:

„ Ach Ehott , ach Ehott !"
Tie lungc Wienen » aber zieht die klein« , menschliche

Konioüie , die sich in ihrer Nähe absplclt , viel mehr an al-
das Riesenjchauspicl der Natur . Sie verwvt dem neben
ihr Stehenden einen srettiidschastlichcn Rippenstoß und
wispert ihin zu:

„Schau » S nur , Herr Kalluweit , da scheint sich was
anzuvandel » ! A kurioses Paar , meinen S nit ? Er wie der
Riese Goliath , sie a mageres Arischperl zum Gotterbarmen.
Haben s g ' hörk, jetzt duzt sie ihn all 'weil ?"

Der Gong ruft um 8 Uhr die Passagiere zum ersten
Frühstück in den Speiiesalon hinab . Herr Miller ist der
erste , der an der Dascl Platz genommen Hai . Er verspeist
in großer Hast bedeutende Quantllälcn der warmen Fleisch-
und Eierspeisen , die zu dem Kaiser und Dhee gereicht wer¬
den . Wahrscheinlich hat er sich vorgenommen , der Schijs-
fahrtSgesellschast nichts zu schenken.

Auch die übrigen sprechen den gut znbereiteten Speisen
wacker zu . allen voran der konnenverbrannle Kapitän . Nur
einer fehlt in der sonst vollzähligen Tischgcsellickiait. Konsul
Habcrmann , dem die Abwesenheit des Lchisssarzte » Tr.
Köhler anssällt , wendet sich mit einer Frage an de» Aa-
Pitün , der unweit von ihm neben seiner — des Konsuls —
Gattin sitzt.

„Ist vielleicht jemand krank an Bord , Herr Kapitän ?"
Ter Seemann , der iin Bewußtsein seiner Veranimor-

tung für so und so viele Hunderte Menschenleben etwas
Würdevolles , Gemessenes und Bedächtige - hat , bedauert,
nicht Ansknnst geben zu können

Da erscheint der Säninige selbst. Etwa - Hastige - liegt
in seinem Wesen . I » seinen Mienen malt sich eine ge¬
wisse, freudige Erregtheit und eine sichtlich ausgeprägte
Befriedigung . Er tritt zunächst hinter den Stuhl de- Ka¬
pitäns , der fragend zu ihm ausschaut , und flüstert ihm
einige Worte in » Ohr . Ter Kapitän stutzt. Dann erhellt
e»n Lächeln seine ernsten Züge . Er fragt etwa - zurück,
der Arzt antwortet und begrebt sich dann auf seine » Platz
am Tische,

Konsul Habermann wendet sich an den Kapitän.
„ Wenn eS nicht indiskret ist , zu fragen — "
Der Kapitän laßt den Fragende » nicht auSsprechen,

Bereitwillig giebt er Auskunft , sich hintcnüberlegend und
hinter dem Rücken der Frau Konsul dem Fragenden etwa»
zuwispernd.

lieber das gutmütige Gesicht de- alten Herrn breitet
sich Staunen , ind Rührung,

„Die Leute sind arm , sogen Sie ?" fragt er.
Ter Kapitän nickt,
„Blutarm , Russische Juden , die an - ihrer Heimat ver¬

trieben sind . Der Mann ist Handwerker — sie haben
außerdem vier Kinder ; cS soll ihnen an dem Nötigste»
fehlen ."

Ter Konsul sinnt einen Augenblick vor sich hin . Tann
bricht plötzlich ein Lcnchtcn aus seine » Augen und er wen¬
det sich mit einer hastigen Frage an de » Kapitän.

Dieser nickt.
„Äewisi ! Gern !" Ich habe nicht» dagegen ."
Der Konsul erhebt fick , und klopit mit dem Messer aus

den Teller . Aller Augen richte » sich neiigicrig aus ihn.
„Liebe Schisssgenossen, " hebt der joviale alte Herr an,

der bereits bei allen beliebt ist. „Verehrte Damen und
.Herren ! Ich bin in der angenehmen Lage . Ihnen eine freu¬
dige Mitteilung zu machen, die Sie alle sicherlich sehr
interessieren wird . Wir haben einen neuen Passagier bc-
konimcn ."

Der Redner hielt schmunzelnd inne . um der allgemei¬
nen Verwunderung Zeit zu lassen, sich Lust zu machen.

„ Einen neuen Passagier ?"
„ Wie ist denn daS möglich ?"
„Mitten aus der Sec ?"
Diese An- rnfe wurde » mit Kopfschütteln und Gelächter

begleitet , denn olle vermuteten einen Scherz de» als Spaß-
Vogel bereit - bekannten humoristischen alten .Herrn.

„Ja , meine Herrschaften, " fährt dieser fort . „ES ist
wirklich so : gestern waren wir noch siebenhundertvier-
undachtzig Menschen an Bord , heute sind wir sicbcnhun-
dcrtsünfundachtzig Köpfe stark. Lasse» Sie sich da » an¬
scheinend Unglaubliche erklären . Tic Sache geht mit ganz
natürlichen Dingen zn . Nämlich im Zwischendeck hat nach
der authentische » Mitteilung unsere - SchijsSarzlcS Do . tor
Köhler in letzter Nacht ein kleiner Passagier das Licht der
Welt erblickt — wenn inan an Bord eines SchisscS so sagen
darf !"

Händeklatschen und Bravo unterbrachen den Redner,
laute - Gcläch . cr » ud verschämtes Gekicher

„Ach Chott , ach Chott !" ruit Herr Kallnweit auS „Krc-
nigSbarg "

, „ist - ä Iungche oder ä Marjellchr ?"
Die lustige Dienerin schlägt ihre Hände zusainmen.
„ Arme ? Hascher! ?"' sagt sie mitleidig.
Herr Müller auS Berlin schneidet eine grimmige Gri-

masse, als babc er soeben eine Unglück- botschajt vernommen
oder als ahne er etwa - Verdrießliche » ,

Leutnant v . Mägdewih streicht sich mit einer ungewis¬
sen Miene seinen Schnurrbart und blinzrlt verstohlen nach
seiner Nachbarin hin.

„ Arme Mutter !" sagte diese mit schlichtem Gefühl.
Nur Miß Blechsmith scheint nicht recht verstanden zu

haben . Sie wendet sich an ihren Nachbar mit der Frage-
„Mimt i« tk« watter , Mister Ruasch ? Ual Hagen der olck
geollewmk"

Noch che der Rittergutsbesitzer sich ent ' ckiseden hat.
wie er antworten soll, erteilt Msiler Blech,mtth in seinem
deutsch-amerikanischen Jargon den Bescheid : „ Stell ' Dir
vor . Kitiql Im Zwischendeck hat er» Baby sein Eriche »»«»
gemacht . "

Mist Blechsmith senkt ihr Gesicht.
„O »Ixx-Kiog !" haucht sie verjchäml.
Kon .ul vavcrnian » niniint wieder unter allgemeliier

Ausnierljamkeit das Wort . . — — »
„ Ob es ein Iungche oder eine kleine Margen »fr,

kann ich Ihnen nicht verraten , Herr Aalluweit — « >,o
ein Junges Tanke . Herr Doktor Köhler ! Meine Herrschas¬
ien , der llciiie Weltbürger Hai sich zwar an einem Sonn¬
tag Morgen aus das Schisi gestohlen , das dermalen für
ihn und für uns alle die 'Welt bedeutet , aber ein Sonn¬
tagskind »si er deshalb doch nicht , denn , wie mir unser
verehrter Kavitän niitteitt , befinden lich die Eltern de-
Ileiiien Kerl , n sehr traurigen tierhälinissen . Die Leute
sind an » , blutarm . Meine verehrten , lieben Reisegenolsen,
gehe wobl nicht fehl , wenn ich sage , daß dieser Umstand
unser allrrinnigslc » Milg - jühl erregt , denn wir alle , die
wir uns hier an Bord des „ Chainijso " besindeiy bilden
doch während der Uebersabrt eine einzige große Familie,
wir dewohnen alle ei» und dasselbe Hau » , nur mit dein
Unterschiede , daß icnc gewissermaßen die Kellerräitmlich-
leiien inne bade » und wir den erste » Stock , die Bel -Etage.
Wir haben demnach , wenn wir un » also al » eine groge
Familie betrachten , allen Grund , un - über diesen Familien¬
zuwachs zu freuen und un » dein kleinen Weltbürger gegen¬
über als Eltern oder Geichwisicr zu fühlen Und al » solche
werden wir nicht zugcben , daß der Neugcborne und seine
Ptteger Entbehrungen zu leiden haben , sondern daß ibm
alle Pflege und alles , wa » sonst in einem solchen Falle
nötig und nützlich ist , zuteil wird . Ich sehe ringsum an
unsrer Tafel lauter vergnügte , heilere Gesichter , nur sind
alle , wie c» in dein helannten Bolk- lted heißt : so fröh¬
lich beisammen Sorge » wir dafür , daß auch jene arme
Müller im Zwischendeck und der arme Vater >vwie die
armen Geschwister des llcine » Weltbürger - fröhlich zu
sein Grund haben » daß der Familienzuwachs , der un-
allen beschert »st , auch von ihnen in derselben frohen
Stimmung begrünt wird , die allenthalben an unserm Tisch
herrscht — vtetleicht Herr » Müller anSgrnomnie » . 'Aber
verehrter Herr Müller , so schlecht wie dem arme » lleinen
Kerl im Zwischendeck geht c » Ihnen doch noch lange
nicht"

Alle blicken lächelnd nach dem Berliner hin . der he-
reite u . tlcn engeren Reisegefährten an Bord mitgrteilt
hat , daß er ein armer Teufel >ei und mit leeren Hunden
nach Amerika hinüberkoinine . Herr Müller rutichl höchst
unbehaglich aus seinem Sessel hin und her . Er ist gerade
im Begriff gewesen , anfziispringr » . und . ein plö 'ttiche-
Unwohlscin heuchelnd , davonzulausen , denn er weiß nun
genau , woraus die Rede de » Konsul » abzie . k. Aber plötz¬
lich Gegenstand der allgemeine » Ausinerk amkcit geworden,
geniert er sich doch , Reißaus zu nehmen.

„ Ich sehe, meine verehrten Echsfs- genossen .
" hebt der

Konsul Habcrmann mit neckischem Zucken seiner Mund«
winlcl aii , „ Sie greise » schon alle bcreittvillig und barm¬
herzig in Ihre Taschen . Miß Hillyard , wollen Sic in
Anbetracht de» guten Zweck » die Freundllchkett haben , die
Rolle der wohlthäligcn Fee zu übernehme » und die Gaben
der spcndelusiigcn verrschaslen in Empsang zu nehmen.
Herr Müller , noch eine » Augenblick !"

Ter Berliner ist eben kranipshatt cmporgewtppt , aber
unter dem allgemeinen Gelächter läßt er sich resigniertwieder in seine» Sessel znrücksinken

„Herr von Mägdewitz ." schließt der Kvnsitt . „ al»
Oavalioe »»o « läute , t « i>o » reprocbo, sind Sie wohl s»
galant , jene » leeren Ehampagucrkühler da . der Ihnen
gestern Abend so gute Dienste geleistet hat , hcrbcizu«
holen !"

Der Leutnant springt dienstbereit a » f » nd eilt zum
Bllssct hin . Dann nimmt Miß Hillnard , die sich eben¬
falls willig erhoben hat . das nietattene Gesäß in Em¬
pfang und macht damit die Runde um de» Tisch.

Von allen Seilen regnet cs reichliche Gabe » , sowohl
um de » edlen Zwecke » willen , al - auch in Rücklicht ans die
schöne, liklen - würdige Amerilanerin Leutnant v . Mägde-
ivttz spendet von seiner nicht eben schwerwiegenden Bar¬
schaft opsermülig zehn Mark : ebenso viel wirst der Ritter-
gut - bcsitzrr in den Küdcl . Selbst Herr Mutter zieht sein
Portemonnaie , entnimmt demselben ein Geldstück, da » er.
seine Handsläche darüber breitend , geschwind in de » bereit»
zur Hülste gefüllten Behälter gleiten läßt . Aber Miß
HillyardS Augen blickten scharf : eine Röte schießt ihr in
da» Gesicht, und »hre Miene » strahlten nicht gerade Be¬
wunderung.

Konsul Habermann zählt mit Hilfe seiner Gattin die
vor seinem Platz auSgeschütteirn Banlnotc » , Gold - und
Stlberstückc . Sein Gesicht ocrllärt sich, uno er schmunzelt
gar vergnügt.

„Meine verehrte » , lieben Reisegenossen .
" sagt er mit

vor Bewegung zitternder Stimme , „ ich bin glücklich. IhnenMitteilen zu können , daß unsere Sammlnng cm glanzende»
Resultat ergeben hat . Hier vor mir liegen dreihundert-
süiisundachlzia Mark und zwanzig Pfennige ."

Man klatscht, ruft Bravo und lacht . Mi » Hillhard flü¬
stert dem Konsul ein paar Worte zu ; er stutzt, nickt dannund lächelt verständnisinnig.

„ Meine verehrten Herrschaften .
" sährt er fort . „Ihnenallen herzlichen Tank im Namen der so reich beschenktenFamilie . Auch Ihnen , Herr Müller " — brr Redner schaut

zur Dascl dinnitter und seine Mienen verziehen sich zueinem ironischen Lächeln — „auch Ihnen gestatte ich nnr,meine ganz spezielle Hochachtung att «zudrücken . Ich dark
wohl annchmen , daß Sic " — er hebt da - dick- Zwanzig.Pfennigstück in die Höhe — „ der edle Spender diese- große»
NjckklstückeS gewesen sind ."

Herr Müller springt auf , sein bleiche» Gesicht ist miteinem Male dunkelrot gewororn . Er will etwa » erwidernaber da» sarkastische „Bravo , Herr Mütter !" , da » ihmalleittdalben entgegenschalli , laß . ihn nicht zn Worte kom-men . Er reißt lein To. chcnln . beroor . bedeckt damit seinGesicht zur Halste uno rennt dann wie besesten zur Thürhinaus.
Jubelnde - Gelächter schallt ihn » nach

(Fortsetzung folgt)
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Nachlaß -Verkauf.
Am Sonnabend , den 2 ? . d . M . ,

morgens 9 Udr und nachm . 2 Uhr
ans ., soll im Hause Wilhelmftr . 1»
der ganze Bestand eines kl. Haus¬
halts gegen Barzahlung unter der
Hand verkauft werden. Es sind
namentlich vorhanden : Kleiderschränke,
Küchcnschr ., Büchcrschr ., Pulle , Tische,
eiserne und Holzbeustellcn, Stühle,
Spiegel. Haus - u . Küchengeräte usw.,
Brennmaterial.

Ferner ca . 69 neue Rohrstühle,
o. Spiegel , 1 üschläs . Bettstelle mit
seiner Patenlmairatzc , 2 Zosatischc. ttZ

Leffeilti . Mim
eine»

Lailjjgutes.
Oldenburg . Tie Erben der kürz¬

lich verstorbenen Frau Witwe des
weil HausmannS Ioh . Bruns ru
Wechloy wollen das zum Nachlasse
der letzteren gehörige

Lllildgiit Wechloy,
bestehend aus geräumigen, der Neu¬
zeitentsprechendeingerichtetenWobn-
und Wirtschaftsgebäuden , f>Im . 75ba
Weide- , Acker - und Wiesenlänbcrcicn,
ca . 50 kn größtenteils mit schlag¬
barem Eichen- und Tannenholz,
anderntcils mit jungem, im besten
Wachstum begriffenem Holz be¬
standen und einigen kä Heide¬
ländereien,

öffentlich meistbietend verkaufen kaffen
und ist hierzu Termin angesetzt auf

Dienstag,
- en 3V . April,

nachmittags 4 Uhr,
m Bruntcns Restaurant beim Bahn¬
hof Bloh.

TaS Landgut ist in unmittelbarer
Nähe der Stadt Oldenburg herrlich
belegen und zählt zu den schönsten
und wertvollsten des Herzogtums.

Ter Verkauf geschieht stückweise
oder im ganzen, namentlich soll ver¬
sucht werden, den etwas abseits vom
Gute an der Chaussee Oldenburg-
Ofen belegenen Teil , bestehend aus
neuen geräumigen Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden und plm . 40 kr
Garten - , Bau - , Weide- und Wiesen¬
ländereien nebst Tannenbüschcn ge¬
trennt zu verkaufen, und zwar sollen
die dorr belegenen Wiesenländereien
wieder in paffenden Abteilungen auf¬
gesetzt werden.

Ter Ankauf des Gutes ist sowohl
einem Kapitalisten wie einem Land¬
wirt zu empfehlen.

Reflektanten können auch schon vor
dem Termine mit dem Bevollmächtigten
der Eben , Minisicrial -Revisor Haakc
in Oldenburg , Ofcncrstraße 24, dem
Auktionator Tegen in Rastede , sowie
mit dem Unterzeichnetenunterhandeln.
L- Vetleriiirmii,Auktionator

in Westerstede.

MbMjt »«l Aiktir,
Strohhutlack,

At> ! üfenlsvk. Nt»!
Fahrradlack,

EtkkWntige Üeffsrde.
Alle Sorten Lacke

für Möbel , Fußböden «sw.
fu88boävnö ! ,

gek. Leinöl , Terpentin,
empfiehlt billigst

kr. SpLiidLko,
Spezialgeschäft in Farben « . Lacken,

Kl . Kirchenstr . 7,
neben der Markthalle.

üüihmjWkn ,
'^ 7 « 2

8eM »m »»rill.
Frnstcrpuyleder , Scheuertücher,

Schwämme.
_ Willi . Pavr , Langcstr. 56.

WM" Besen , Bürsten , Schrubber,
Matte « in großer Auswahl empf.
_ Wilh . Pape , Longestr. 56.

Ruttel bei Wiefelstede , Za ver-
kanfe » ei« großer Haushund , t > ,
Fahr alt ._ Eitert Meinen.

lltzM.WIersteäk
Hrvenknrg. SV , Hlottknlir . SO.

empsichlt in reichhaltigster Auswahl.
Reisekoffer,

Haudkoffcr . HaudarbeitStaschen.
Rtiselaicheu , Bisitenkattenlaschen
Tameutaschni . Plaidlaschen.
Eourierlaichea. Markttaschen,

Hosenträger»
Auhängetascheu , Touristentaschen,
Brieflaschen . Aktentaschen
Banknoleulascheu . Notentaschen.
ReiseroUeu . ReisenezeffaireS.

Portemonnaies,
Plaidriemen. Leibriemen,
Schreibmapvcn , Lchreibunlerlagen,

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleider ausgeschlossen

Muster aescylich geschützt.
Tornister.

Klappe mit Scchunvsfcll oder Plüsch.
Büchertaschen . Bücherträger.
Matten , Bürstenwaren.

Gummitischdccken.
abgepaßl und vom Stück in den

modernsten Mustern.
20 , dlotteirslrssss 20.

Lcheiltl. Verkauf
von

Fahrrädern.
Wkoöerfckdc.

Am Montag,
28 . April d . H . »

nachm . 4 Uhr,
werde ich in Witwe Schmidts
Wirtshause in Bloherfelde:

1Ü Mick keäklassigc
Jatjrräder

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Im Aufträge habe ich
das Immobil

IonnerslhuieerAr.
Nr. 8 u. 10

zu verkniffen.
Da das Immobil gegen¬

über der _DE " Kaserne "WK
liegt , so Ware der Ankauf
vor alle« Dingen einem
Geschäftsmann« zu
empfehlen.
Bttgftr. 3. klill.

Fernsprecher 536. Auktionator.

Montag,
den 2 9 . April' d. I .,

morgens N Uhr und
nachmittags 2 Uhr ansangend,
sollen im Auktionslokale an der
Rittcrstraße hicrsclbst folgende Sachen,
als:

l Plüschgarnitur , 3 Sofas , 1 Aus-
ziehetisch , 2 Sosatische, 2 Klcider-
schränke , Rohr - und Polstcrstühle,
große und kleine Spiegel , Teppiche,
Betten , 3 Bettstellen mit Sprung¬
federrahmen, Küchcnschränke, mehr.
Schreibpulte und Reolen , l Fahr¬
rad , HauS- und Küchengeräte, eine
große Partie Tapeten , viele
Mannfaklnrwaren rc. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.
_ F . Senznrr , Auktionator.

Eine Tame , welche viele Jahre in
England u . Nordamerika war , wünscht
englischen Konversation » - Unter
richt zu geben . Zicgclliofftr . 21.

Eversten . Zu verkaufen ein Knh-
kalb von schöner Farbe , bester Ab¬
stammung.

Ang . Hülsebusch , Prinzcssinweg.
Ein Mädchen tagsüber für Haus-

arbeit gesuckit. Karlstraße 3 , unten
Zu verk . l Pnter «Paar , Wallsir . 29.

Das Eintreffen sämtlicher Reuheite« in

TlPlcii mi > TkWihe«
zeige hierdurch an.

Eine große Partie Tapeten - Reste und ältere
Muster habe ich ganz außerordentlich im Preise
ermäßigt.

kü
.

8 e !iMiilMg.
Das Feinste und Reichhaltigste in

Sonnenschirmen
G -mpfi-hl. o . Vivedlvr , Wternft . Ili . Z
» OGGGGGGGGG « »» S » G « « S « G « «

UotWWhisllieS Melier
von

UlLAO
Heiligengeistftratze 2.

Dutzend Vis . 0 — Tadellose Ausführung.

vsmpi-5psi'-Ili »tor
Motor sör Sos Altilizcionlik . bittet orose Vorteile
Will 8os -, Veoiio -, Petroleom - » . ktektromotore.

Ter Motor besteht aus stehender Dampfmaschine und einem Röhrenkcssel
welcher keiner Einmauerung bedan.

Borteile dieses Motors find folgende:
a . Billiger u . vollständig zuverlässiger Betrieb , sowie geringste Beaufsichtigung;
ft . Zur .Heizung können Stein - und Braunkohlen , Tors . Gerbcrlohe , Holz-

abfällc , Papierspäne , Lodenabsälle und bergt , benutzt werden:
c . Rasche Jntriebsetzung (15 bis 20 Minuten ), leichtes An- und Abstellen

des Motors;
ä . Vollkommene Sicherheit gegen Uebcrschrciten der Kcsselspanming durch

einen automatisch wirkenden Fcucrregulator;
e . Geringer Raumbedarf;
k. Motore bis 6 kll . können unter bewohnten Räumen aufgestellt werden;
§ . Speisevorrichtung kontunicrlich, Oberflächen Kondensator . Kostenfrei:

Heißes Wasser von 45 ° C. ab . Ter Abdampf kann zur Heizung benutzt
werden;

ft . Ter Kessel ist vollständig zerlegbar . Der Motor giebt den denkbar
höchsten Nutzeffekt.

Vorhandene Größen von L ' - bis 88 Pferdestärken.
Man verlange Prospekte.

_ Vertreter des Bergedorfer Visenwerks.

1 ^. OilLttx«

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschincn-
Papier , Wachspapier , Kohlcn-
papicr usw.

Mimcograph > Cyclostyle»
bester Vervielsäliiger.

Schapirographen , Quart 17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

Bill , zu vert . Sofas , Bettstellen,
eine reich geschnitzte Eichen-Bellftellc,
Nachtschränke, Waschtische, Stühle,
Spiegel, Küchenschränke. Küchcnstühle,
Tisckie u . e. Büchrrreole . Wilhclm' ir . 5.

Petersfehn . Zn verk . eine junge
güite Knh . I . Meher . Maurer.

ffllemannia- fadkräcker
I. l'rle» »«» -' !' -»» rielliblwe 2«

Welbttrmiil,
bester Ersatz für Bordeauxwein , vor-
zügl. Tischwein, ohne Zuckerp . Fl . 55

Kelterei Earl Wiste.

Kinderwagen v.
I 0 ^e an , Kinder-

chcttstellcn v . 8 ^L
an , Babykörbe
v . 5 an , Lehn¬
stühle v . an,
Kindrrstühle v.
1 . 75 bis 12

Reisekörbc,
— Waschkörbe,

sowie alle nur mdgl. Körbeu .Korbwaren.
kr . LsdwLUii,

Korbmacher, Wastftraste IO.
Bitte Preise »n Schaufenster beachten.

Zu verk Dünger und lägt , frische
Ziegenmilch . Lindenstr. 14.

Zn kaufen gesucht
8 Marquisen , 1,10 Meter
bis 1,80 Meter breit.

Unsren . Ainslitujtt . 1 ? z.

!0i«
(Vunr)

I V . ^1 » ) Er . empüvklt »leo »ur prowpken q.

j domdovslß Irrnststykls . vtsntst 'sn.
IfiOi»»-« Issvdsn -Kpotdskan .BivjoallerMM
I «iv »etrlL ^ Gitters » «« ? rsi »l T7Ar.u.kre-

Man »holt . Zu vert . licocHqü
Saue . Eleorg Boedeckcr.

Wegen
^

Hühner-
- äugen

empf. schncllhclseude
Mittel

Mcr -Irvie
_ Wall 4!

Gur erkattenes Laselklavier billig
zu verkaufen. I . Eimernüraße 2^ .

ucsgk, gsrvinnt.
riökung ! . ^>Li. r

ckäftrl . 12 Genlnnrieftun ^eo 2
mit oftrvoeft? . stsupttrssfeen
in lilk 300 000 . 178 500.
>35 00a . , 20 000 . 90 000, 2

45 üllll ete. 2.
„Isöss Koos sin Ii -sffse"

ftietet ciie aus 100 Alirxlieck. 5-
best . Lerienlos - Oesellsekakk.
) lonrttl . kkitrax M . 5,ü0.

stslds Lstsiligung Iflk . 3.
s I . » 4 . 0VVSI78 , I -üfteelc 3.

rmcn - MchtlhsI,.
Llhleetc« , VaMffiljlc

iniS BohiicilAliUe»
sind jetzt vorrätig.

Gut Loy.
Zu verkaufen

c « . IW .S « M
'
.Wklhch

zu sehr niedrigen Preisen . Nachzujr.
bei Holzwärtcr Brandes , Nadonr

ist . Haake , Tictrichsfeld.

Fertige Betten.
Roßhaar-Matratzen.

Staub - und geruchfreie Ware von
lebenden Gänsen.

Eigene Federn - Reinigungsanstalt.
Eigene Tapezierer-Werkstatt.

Kompl. I 'Zschläf. Belten von 45
. 2schläf. Betten von 60 ^ an,

bis zu den allerfcinsten Herrschafls-
bette» . — Nähen der Inlitte gratis

» . kLLbo jllllr . ,
Bctten -Magazin . Haarenstr . 60.

D Saat- n. lSkschltihtskr . , I
Blasen -, Nieren - u . Fraucnleiv.
auch veraltete , sowie Schwächc-
zuständc heilt nach langj . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Bcrufsstör.

WIMr lieumsull,
Berlin , Ritterstr . IlSck.

MI Ausw . briefl. m . gleich . Erfolge.»

Wpsehle LberläMsches Ärot.
H . Focke» Tonnerschwecrstr. 57.

iur l . Kl. Ntccklenb.
I öl Landes -Lotlcric.
11 ^ Ziehung 9 . u . 10 . Mai
! 1901 , empf. zu Plan-

preisen. I . Bierfischcr , Haarenstr . 18

Donnerschwee.
Für die diesjährige Teckzeit empfehle

mcmen schönen schwarzen Hengst

„rveiller"
zum Tccken. Tcckgcld trächtig 25 «,
güst 10

Ter Hengst ist für beide Zucht¬
gebiete angckört.Herr » . Nvspo.

z,ui,k ktlstü«,
Ssinöl,

DM' Lacke, IM
Pinsel.

Ucklen- llrogei - i«,
. Wall 4.

Empschlc frische Milch uiw
Buttermilch . Ofcncrstraße 26 ».

Verantwortlich sur Polin ! und Feuilleton vr . : A. Heß, für den lokalen Teil : W - v . Busch, jür den Inseratenteil : P . Radom - la . Rolattonsdruck und Verlag von B . Scharf rn Oldenburg
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